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No. 135. Mittwochs den 15. November 1826. 


Dee ` Bekanntmachung f 5 5 
wegen Errichtung eines Lands un d Stadt⸗Gerichts In Trebältz. 
wel Da vom ıften Januar 1827 an, in Trebnig ein Lands und Stadt; Gericht beſtehen wird, 
en des feine Jurlsdictſon äber den Gerichts⸗Bezirk der Stadt⸗Gerichte zu Trebnitz und Strops 
ad und über nachſtehende Ortſchaften: Angern, Pohlniſchdorff, Bentkau, Naſchen, Wis 
Game, Pflaumendorf, Maltſchawe, Neuboff, Maluſchwitz, Kniegnig, Schwundn ig, Kodel⸗ 
Ans, Schlckwitz, Briegen, Pawellau, Groß⸗Commerove, Kleiln⸗Commerove, Groß⸗Mer⸗ 
nau, Klein⸗Mertinau, Pfaffenmühl, Pohlniſch⸗Hammer, Kleln⸗Bladauſchke und Parnitze, 
10 EE und Janiſchguth, Grof: Ujefhüg, Domnowitz, Laffaterey, Rux, Schlot⸗ 
N rtzemeſſe, Nleder⸗Kachel, Frauenwaldau, Klein⸗Graben, Brodowlze, Deut ſchwam⸗ 
er Katbolſſch⸗ Hammer, Klein „ Ujeſchuͤtz, Brleſche, Ealnowe, Kottwitz, Klein⸗Rike, 
Stot, feig: Bahfe, Groß: Perſchnitz, Ktein⸗Perſchultz, aus dem Gerichts, Bezirk des 
d — Amtes der Trebnitz er Stifts⸗ Güter; Beckern, Nadlau, Kleln- Schwunb⸗ 
Groß⸗Schwundnig, Klein⸗Totſchen, Wurzen, Klein⸗Zauche, Antbell Zirkwitz, ous 
Laces: Bat des bisberlgen Dohm⸗Capitular⸗Vogtel⸗ Amtes; Loſſen, Buſchwitz, 


Sy. o Grofe Torfchen, aus dem bisherigen Gerichts » Bezirk des Gerichts » Amtes zu 


Bet cent; und Pirbiſchau, Gfotfhenine, Kotzerke, Schimmerau, Tſchachawe und Erbvvatel 
raus dem Gerichts⸗Bezirk des zeltherigen Hofrichter Amtes erſtrecken und ausüben 
De fo wird ſolches dem Publiko, beſonders aber den Gerichts⸗ Eingeſeſſenen der genannten 
chaften Hiermis.befannt gemacht. Breslau den 26ſten October 1826, EHER 
` Sëntat, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


n k a g. 
den Diren es ſich von ſelbſt verſteht: daß Anfprüde auf eig 


9 werden konnen, fo finden wir uns doch veranlaßt, zur Vermeidung aller Miß⸗ 


a bie g machen: daß an gedachtem Tage alle Anſprüche auf eigene oder ge⸗ 


rte. Stellen in der Sk. Eliſabeth⸗Kirche ausgeſchloſſen find, und nicht 
age gemacht werden koͤnnen. Breslau ben r4ten November 1826. 
Vorſteher⸗Amt der Haupt: und Pfarrkirche zu St. Eliſabet h. 
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Um, bel der auf den 17ten d. bei St. Eliſabeth zu gebenden großen Kirchen⸗Muſik, pin 
berlichem Gedränge und Unglück maͤglichſt vorzubeugen, wird e zu Fuße kommende Tbeil 
der Zuhoͤrer hierdurch erſucht, ſich zum Ein⸗ und Ausgange nur der beiden Kirchthüren a 
der Gymnaſlen⸗Selte der Kirche zu bedlenen, die entgegengeſetzten beiden Thuͤren an 
der ThurmsSelte aber für den zu Wagen kommenden Theil der Zuhörer frei zu att: 
für welchen letztern auch nur die Kirchhofs⸗Thuren der eben genannten Seite geöffnet, und dag! 
gen die der andern Selte, zur Stcherſtellung der Fußgänger, verſchloſſen bleiben werden. 
Die fleine Thür an der Suͤdſeite der Kirche wird ausſchlleßlich nur für die Mitgllebe⸗ 
des Orcheſters geoͤffnet ſeyn. ze e 
Die Kirche wird gegen 9 Uhr geöffnet werden. Vor der Mufit If die Anfuhr nue 
H durch den Thorweg zunaͤchſt dem Ringe, und die Abfuhr nur durch den Thorwez zundcht 
ber Herren⸗ und Nikolai⸗Straße; nach der Mufif dle Anfuhr nur durch erſttres, 
und die Abfuhr nur durch letzteres erlaubt. Auf dem Kirchhofe dürfen Wagen weder pa 
ten, noch umkehren. f e 
Die abholenden Wagen dürfen ſich nur auf der Herren- und auf der Nicolai» Grrafe auf 
fielen, von wo fie durch die Bedlenten abzurufen find; auch werden erſtere, um die Muſtk ni 
zu ſtoͤren, vermeiden, durch Straßen anzufahren, welche an den Kirchhof graͤnzen. 
Jedermann wird erſucht, feine. Elnlaß⸗Karte am Eingange in die Kirche vorzuzelgen. 


= BL Breslau den I5ten November 1826. R 
Koͤnigliches Gouvernement und Polizel⸗Praͤſidlum 
v. Strang Iſte. Hoeinke. i 
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 Befanntemahbung. 


Mlt dem ıften Nov. d. J. iſt elne wöchentlich einmalige Schnellpoſt⸗Verbindung zwiſchel 
Breslau und Wien bergeſteüt, permitteift welcher nun auch zwiſchen Berlin und Wien übel 
Breslau eine Verbindung durch Schnellpoſt errichtet lſt. * Dy 

Gan Berlin. gebet am Sonntage Nachmittag 4 Uhr die Schnellpoſt nach Breslau ab, ei 
fie am Dienſtag Morgens eintrifft. Aus Breslau gehet die Schnellpoſt nach Ratlbor ab, Olen 
Vormittag 10 Uhr und kommt in Ratlbor an, Mittwoch fruͤh. Von dort geht Donnerſtags Mit 
tag a Uhr die Schnellpoſt nach Troppau, und von Troppau am naͤmlichen Tage Abends 7— 8 ut 
uber Ollmuͤtz und Brünn in einer Tour nach Wien, wo fie am Sonnabend früh eintrifft. 
Zurück erfolgt der Abgang aus Wlen Sonnabend 93 Uhr Adends. ! 
Die Ankunft in Troppau Montags früh. a 
2 Die Ankunft in Ratibor Montag Mittag. 5 
Der Abgang von Ratibor Montag Abend 8 Uhr. 
Die Ankunft in Breslau Dlenſtag Abend. 
Der Abgang von dort Mittwoch Abend 9 Uhr, und 
die Ankunft in Berlin Freitag Nachmittag, , Ze a „ éi 
Die Zahlungsfäge für jede Melle von Berlin bis Breslau, 445 Melle, 8 Sgr., mb ` 
Breslau bis Troppau 74 Sgr. Für die Tour von Troppau bls Wien wird 14 Fl. 14 K. Co 
ventlons⸗Muͤnze bezablt. Bei der Retour: RE 
von Wien bis Troppau 14 Fl. 14 K. Convent. Münze, von Troppau bis Ratibor 1 Kä 
4 K. Convent. Münze, Von Ratibor ab bis Breslau und Berlin wle bel der Hd 


Dee Relſende hat auf der preußiſchen Poſt bis Troppau 20 Pfd., und von Tropp 
Wien so Pfd. Gepaͤck frei. Berlin den 28. October 1826. 
En 155 - General- Polis Amt. 
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e Berlin, vom 10. November, 
der Nlev ea Hoheit der Prinz Frledrich 
angetroffen. ande ſind aus dem Haag bier 


Bremen, vom 9. November. 


Aus amtlicher Quelle erfubr man hler ger 

N, daß zwel maroccanifche Corſaren, von 
w cken und 60 Mann jeder, am 17. Detos 
me a Liſſabon einltefen, um ſich neuerdings 


rb baben die Abſicht, auf hanſeatiſche 
End preußiſche Schiffe zu lauern und zu dem 
Ers zwiſchen Porto und Elffabon zu kreuzen. 
fan lichermeife war am 18. October keln hans 

ces Schiff im Hafen zu Liſſabon. 


Vom Mayn, vom 6. November. 


Set einiger Zeit gaben wir die Nachricht, der 
lunes von Sachfen » Koburg. babe dem Theis 
EI zs⸗Vertrage wegen der Sachſen⸗Gotba⸗ 
hi tendurgſchen Erbſchaft die Natificatton vers 
Let: Wir erfabren jetzt, daß der genannte 
© “trag von dem Herzog von Sachſen-Koburg 
benende des vorigen Monats ratificiet wor⸗ 
GN ſt. — Was dle Sache außer Zweifel zu 
legten scheint, iſt daß die ſelt dem Tode des 
dee en Herzogs Friedrich in der Perſon der 
ben Gothaiſchen Miniſter von Teuͤtzſchler, 
liche er Becke und von Lindenau, von ſaͤmmt⸗ 
te H fuͤrſtllchen Erben eingeſeßt“, Zwifchens 
ton ung aufgehört bat. Gin Deduta⸗ 
drei der Einwohner von Gotha bat dieſen 
dishenaniſern den Dank des kandes für ibre 
tern ö 
Glo sten d. haben dieſelben idren Dank an bie 
ohner und Bürger Gothas erwiedert. 


Gotha beime Rath von Lindenau bat bereits 
(hen. verlaſſen, um einer andern diplomati⸗ 


biete nung entgegenzugeben, und er; 
D 

er Stadt Bi das Bürgers Diplom 
tung derbreitet ſich, Dat die algemeine Zel⸗ 
Ai: der as Geruͤcht, Naſſau wurde ſelne Mauth 
der Wäert Preußen vereinigen und beide Laͤn⸗ 
Diet, BIN nur eine Mauthlinie haben. 
die Ye! würde zur Folge haben, daß 

te Naſſau's bedeutend, und deſon⸗ 


aſſer und Lebensmitteln zu verſeben. Die, anfängt. Eine Thatſache iſt es indeffen, 


ge Verwaltung ausgedruckt, und uns. 


` ` 


ders feine Welne um 70 bis go pet., im Prels 
ſteigen durften, waͤhrend die Beſitzer der Preuß. 
Fabriken ein größeres Gebiet für den Abſatz 
ihrer Erzeugniſſe fanden. g : 


Wenn zuweilen auf offener Landſtraße und 
mächtlichermweile an beladenen Frachtwagen oder 
bei Reiſenden Dlebſtaͤhle verſucht oder aus ge⸗ 
übt werden, fo erregt es gewiß welt weniger 
Erſtaunen, als wenn man vernimmt, daß auch 
ſelbſt die Waſſerſtraße nun unſicher zu ec? 

aß 
der von Caſſel kommende, und mit einer La⸗ 
dung nach Frankfurt beſtimmte Schiffer Frey 
am 1. November auf dem Muͤnchhof, einem 
Orte zwiſchen Mainz und Frankfurt, uͤbernach⸗ 
tete, als plotzlich um Mitternacht ein kleines 
Fahrzeug ſich dem Guͤterſchiffe mit ſechs bewaff⸗ 
neten Räubern in der Richtung von dem nicht 
weit davon entfernten Orte Flörsheim naͤher⸗ 
te, und die auf einen ſolchen Ueberfall undor⸗ 
bereiteten Schiffer aufforderte, ſich auf Gefahr 
ihres Lebens höchft ruhig zu halten. Dleſe, 


an der Zahl bel Weitem geringer, und unverms⸗ 


gend, irgend einen Widerſtand zu leiften, muß⸗ 
ten nun geduldig zuſehen, wie dlebiſcherweiſe 
ein Faß von ihrer Ladung in das kleinere Fahr⸗ 
zeug binuͤbergeboben wurde, worauf ſich die 


Piraten, unter Beguͤnſtigung der Nacht, wies 


der entfernten, Obgleich nun allen Schiffern, 


die den Main befahren, dieſe Strecke als eine 


ſolche bekannt iſt, auf der ſchon öfter Verſuche 
der Art gewagt wurden, fo trägt doch feiner ſo 
ſebr den Charakter eines Verbrechens, wo man 
mit bewaffneter Hand und in ſolcher Anzahl zur 


Ausführung ſchritt, als eben der ſtattgefundene. 


Die Weinleſe iſt nun in den Mhelngegenden 
faſt überall beendigt, und ergiebiger ausgefal⸗ 
len als man es erwartet hatte und es ſelt vielen 
Jahren der Fall war. Zwar bat es nicht an 


äfern, wobl aber den Winzern an Mitteln 


nefeblt, ſich ſolche anzuſchaffen, ungeachtet die 
Reglerung den Landbewohnern einen bedenten⸗ 
den Kredit eroͤffnet hatte. In einigen Orten, 
wie in Doomersbeim, iſt eln Theil des Moſtes 
aus Mangel an Faͤſſern in den Buͤtten verdor⸗ 
ben; in Buͤdeshelm bat man den Wein von 
1823 auslaufen laſſen, und dle leeren Faͤſſer 
mit dem neuen gefullt. Da nun der neue Wein 
in dieſem und andern Orten gegenwärtig zu 


Folglich um weniger, als der 1823er im vers 
floſſenen Jahr, ſo iſt an ſolchen Plätzen die Gr: 
giedigfeit der Welnleſe faſt als ein Unheil zu 
betrachten, und fie wied ſelbſt von Vielen vers 
wuͤnſcht. , 


Aus der Schweiz, vom 2. November. 


In Iferten war am azſten und 24ften October 
ein zahlreicher Militaie Vereln aus Offizieren 


der Kantone Waadt, Genf, Freiburg, Bern 


und Meuenburg verſammelt; auch dieſe Geſell⸗ 
ſchaft, dle in Vevey 1824 Ihren Unſprung nahm 
und 1825 in Genf Zuwachs erhlelt, dehnt ſich 
allmaͤhlig welter aus und dürfte vermuthllich 
bald eine algemeinſchwelzeriſche werden. Die 
Herren Dufour, Maſſec und de Saugy hielten 
Vorleſungen über berſchledene takt ſche und das 
Vertheidigungsweſen der Schweiz betreffende 
Vorwuͤrfe; eine hiſtoriſch⸗milltairiſche Abhand⸗ 
lung des Herrn Hubert von Genf über die 
Schlachten von Grandfon und Murten veran⸗ 


laßte alsdann eine Fahrt auf dem Dampfſchiff, 


zum Beſuch der Flaffifchen Stätte, auf der das 


7 


kelt unterlegen iſt. i 
Bruͤſſel, vom 5. Nobbr. 


Se. Maj. haden mittelſt Tagsbefehls ergeben 
laſſen, daß bei jeder Anfanterie-Divifion eine 
Compagnie Freiwilliger für den Dienſt In Oſtin⸗ 
dien errichtet werden fol. Dieſe Freiwilligen 
muüͤſſen zwei Jahre dienen und koͤnnen nach Vers 
lauf berſelben mit dem dort erworbenen Rang 
ins Mutterland zurͤckkebren. Seit der Publi⸗ 
katlon dieſes koͤnlgl. Befehls hat Go eln ſolcher 
Eifer für den koͤnigl. Dienſt in allen Dlolſſonen 
gezeigt, daß ih in Beuͤſſel ſaͤmmtliche Soldaten 
der erſten einſchrelben laſſen wollten, welches 
man natürlich nicht zulaſſen konnte. Eta Betz 
fpiel beweift dies augenſchelallch. Einige der 
nach Indien eingeſchrlebenen Soldaten, kamen 
zur zelt des Appels nicht in dle Kaferne; fe 
wurden damit beſtraft, daß man ihre Namen 
von der Lite ſteich, worauf ſich augenblicklich 
eben fo viele Stell bertreter für fie fanden. — 
Die bis etzt enrollleten Soldaten bilden ein 
vollſtaͤnbiges Regiment, welches km Laufe des 


Wonats zu feiner Defimmung abgehealwie o. 


burgundifche Krlegsheer ſchwelzeriſcher Tapfer⸗ 


40 sis so Gulden das Stick (ole Bouteille zu 


Die zwe Kammer iſt geſtern zu einer Sltzung 
mech nicht 4 Pfennigen) verkauft wird, und 


für diefen Nachmittag um 1 Uhr berufen wor? 


den. Es ſoll in Meter Verſammlung der Bi 


richt Über die Ueberceichung der Antwort au 
die Thronrede abgeſtattet, auch die Committet 
der Bittſchriften und die Sektionen ernene 

werden. kt e 2 5 


Fuͤr ale, welche das Andenken des großen 
Talma ehren, war geftern eln felerlicher Tag / 
da unter dem beſcheidenen Titel: „Huldig ug“ 
gen, dem Gedaͤchtniß Talma's“ feine B 5 
von allen unſern Schauſplelern gekroͤnt, un 
ducch feine Aufnahme in den Gefilden Siet im 
dargeſtellt wurde. Vor allem wirkte babe:, an“ 
Ber der geſchmackvollen Anordnung der Dekors“ 
tionen und Gruppen, dle kunſtvolle Darſtelund 
des Schauſpielers Hrn. Bartholomin, der ZU 
ge, Bewegungen und Haltung Talma's in einem 
ſolchen Grade trefflich und taͤuſchend nachahmte, 
daß man glauben durfte, der große Kuͤaſtlet 
ſey uns wiedergeſchenkt. Eln rauſchender Bel⸗ 
fall, der aus dem wahrften Enthuſtas mus ent’ 
ſprang, begleitete dieſe Vorſtellung. 


Der Chevalier Simon beſchaͤftigt ſich jetzt 
mit der Verfertigung einer bronzenen Medallle 
mit dem Bruſtdilde Talma's; aus demſelben 
Metalle wird er Ringe mit dem Kopf dleſes 
Kuͤnſtlers anfertigen laſſen. m 
Der koloſſale Lowe des Monuments vos 
Waterloo iſt ſeit Montag auf fein Piedeſtal ge? 
ſtellt worden. — Man ſteigt durch eine un 
merklich ſich hebende Wendeltreppe hinauf, 
Um jedoch die noͤthigen Steine und dle ver? 


ſchledenen Stücke dleſer ungeheuren Maſſe Hin? 


auf zu ſchaffen, dat man auch eine direkte Au 

fahrt angelegt, die noch exiſtirt. Wiihrſcheln“ 
lich wird man dieſe Art von Metall ſogleich 
mit einer Farbe überziehen, um es vor dee 
Dridirung zu bewahren. - 


Die Nahrichten Über die Krankheiten kauten 

noch immer nicht gänftiger; nur in Groningen 

ſcheint ſowobl Natur als Ausbreitung der 
Krankoeit den Nuͤckweg zur Hellung anzutte“ 
tea. Man bedarf dort fortwaͤbrend des ma? 
gern geraͤucherten Rindfleiſches für die Gene len“ 
den. Aus End ſchreikt man: In letzten 
Monat iſt dle Sterblichkeit 117 geweſen; i 
den letzten 10 Jahren find dagegen uur 135 bs 


* 


Ra ‚geftorben: Von allen Selten 
den Heilmittel vorgeſchlagen. Ein Jour⸗ 
se rühmt dle Hefen des Biers dazu. Aus 
em Haag ſchlaͤgt man vor, die Kranken mit 
Deriagen zu fpeifen, denn ein hollaͤndiſches 
Sprächwort fagt: „Wenn der Hering ziebt, 
das Sieber entfileht.“ Auch wird ein Beifpiel 
angeführt, wo man bei elnem zu Amſterdam 
beerſchenden Fleber dle Kranken mit Hering 
und Wein heilte. — Zu Heerenveen war der 
Gefundpeitözuftand bis zum 28ſten October 
immer derſelbe. In der Gemeinde Schooter⸗ 
SCH (von 7000 Einwohnern) find vom fen 
is zyten Oktober 93 Menſchen geſtorben. 
Aehnlich lauten die Nachrichten aus Zwolle, 
dt, Kulnre, und Blankenham. 


Parls, vom 5. November. 


Die Mildthaͤtigkeit des Königs hat ſich waͤh⸗ 
d feines. Sommeraufenthalts zu St. Cloud 
Je ihrem ſchoͤnſten Lichte gezeigt. Se. Maf. 
üben mehr als 500 Penſtonen auf ihre Cioll⸗ 
de angrwirfen. Wittwen und Walſen, Ap 
fentliche Anſtalten, der Ackerbau, Manufaftus 
ten und Gewerbe find unterſtuͤtzt worden. Ein 
Nachkoͤmmling des unglücklichen Calas hat eine 
enſton erhalten. Die Manufakturen von Lyon 
ud aufgemuntert, das Andenken La Peyrous 
Is iſt geehrt worden. Zur Bildung einer 
Suter Meierei in dem Departement de Deux⸗ 
ebres find 30,000 Fr. ausgeſetzt. Die Ehri- 
en des hell. andes, Syriens, Griechenlands 
Rd unterſtuͤtzt, zum Bau der St. Paulskirche 
Aer: em 60,000 Franken angewleſen worden. 
800,000 Fr. find für die Verſchoͤnrrungen des 
Sales Favard zu Paris und 2,500, 0 Fr. 
* Erbauung des neuen Theaters der Opera 
emſque ausg'ſetzt. 


ante Afadenıle der Wiſſenſchaften hat In der 
N vom 30. October an die Stelle des 
rel Paulet, Herrn Gilbert Blanc in London, 
Hufele die Stelle des Herrn Baraillon, Herrn 
gt: and in Berlin gu correfpondirendin Mit⸗ 

edern ernannt. R 


{ 7 + 
u äbrend der Anwefſenhelt des Herrn Can⸗ 
pe. Eieren det dem Buchbaͤndler Baudry 
tip LS Werke deſſelben mit einem Ab⸗ 
eines kebens und ſelnem Portrait. 
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Trauerſpiels 


Li 
— 


In der Duotidienne lleſt man Folgendes: 
Man fügt, das franzsſiſche Miniſterium babe 
dem Herrn Canning das große Bard der Ebren⸗ 
leglon angeboten, er babe folches jedoch ausges 
ſchlagen. (Die Etoile erklärt dies Geruͤcht 
fuͤr unwahr.) SER 
Kaum ift Walter Scott hier abgeſtiegen, als 
ihm ſchon die Pandore mit einem haͤmiſchen 
Artikel entgegenkommt, vermuthlich aus der 
Feder eines vergeſſenen Romanſchre bers. 
„Scott, heißt es, Tei kein Bewunderer von 
Frankreich und folglich kein großer Mann; er 
ſei keln Mirabeau, kein Foy, kein Rouſſeau, kein 
Voltaire, kein Cafimir Delavolgne (auch keln 
Mitarbeiter an der Pandore), kurz und gut, 
der arme Mann ſel nichts als ein gelehrter 


Beobachter der Zeiten, der Sitten und der 


Menſchen und in feinen Büchern, die ſich leſen 
laſſen, werden dle großen Intereſſen des Men⸗ 
ſchengeſchlechts nicht abgehandelt (das geſchleht 
nämlich nur in Zeitungen von Pandorens Art); 
mögen daher die Buchhändler und die Salons 
den Gaſt immerhin mit Zuvorfommenpelt auf⸗ 
nehmen; — die Begeiſterung der Pariſer bat 
der Mann nicht verdlent u. wird ſolche nicht er⸗ 
halten.“ Iſt es nicht eine Schande fuͤr die ih⸗ 
rer guten Lebensart halber fo berühmten Paris 
ſer, einen harmloſen Gaſt, einen Mann wie 
Walter Scott gleich beim Hereinkommen ſo an⸗ 
zuſchnauzen? Man hat nie etwas ähnliches in 
engliſchen Blättern gefunden, wenn ſranzoͤſiſche 
Autoren London befuchten, obgleich dle Zahl der 
franzoͤſiſchen Windbeutel in London welt ſtaͤrker 
iſt, als die der Walter Scotts in Paris. 


Sir Walter Scott wohnte am xiten elner 
Vorſtellung von Jvanhoe Im Odeon del. Er 
wurde in einer Loge, wo er Pä mit feiner 
Tochter befand, von elalgen Perſonen erkannt, 
die ihn in den Zwifchenaften in den Foper bes 
gleiteten. Einer von ihnen machte ihn auf die 
Hüften von Corneille und Moliere mit den Wor⸗ 
ten aufmerkſam: „Da ſind ihre Freunde.“ Sir 
Walter Scott verbeugte ſich vor dem Vater des 
und trat mit lebhafter Neugler 
binzu, um die Züge des Verfaſſers des Miſan⸗ 
tropben näber zu beobachten. Das iſt Noltere, 
ſagte er im Engliſchen zu ſelner Tochter, und 
bezeugte darauf ſeinen Dank für die Artigteit 


der ihn begleitenden Perſonen. 


Der Graf de Surbllllers (Joſepb Napoleon) 
iſt fertwaͤhrend in Mexiko und macht durchaus 


keine Anſtalten ſich nach Bruͤſſel zu begeben, 


wie man verbreitet hatte. 
Nach der Etolle hat ſich unter den Schuͤlern 


im Colleglum zu Verſallles ein ähnlicher Auf⸗ 


ſtand wle früher hier im Ludwigs⸗Colleglum 
ereignet, es ſoll zu einem foͤrmlichen Treffen 
zwiſchen ibnen und den Truppen gekommen 


ſeyn, welche die Oberhand behalten, worauf 


alle Schuler zu ihren Familien zuruͤckgeſchickt 
worden, die ausgenommen, welche an zu ent⸗ 
fernten Orten zu Haufe gehören. 


In Lyon wurde das Jubiläum den a9 ſten 


Oct. eroͤffnet. Mehr als 4000 fromme Seelen 
ſollen ſich dabel eingefunden haben; dennoch 
wurden am Abend die Unruhen im Tbeater 
der Coͤleſtine erneuert. Man rief dabei: nieder 
mit den; Jeſulten, nieder mit den Miſſionairs. 
Die Ruheſioͤrer verlangten Tartuͤffe, den Res 
giſſeur, den Direfteur, den Malre. Du keine 
von dieſen Perſonen erſchien, wurde der Laͤrm 
immer aͤrger und man fing an die Baͤnke zu 
zerſchlagen. Selbſt das Mittel, welches oft 
ſchon mit Gluͤck angewendet worden war, das 
Ausloͤſchen des Kronleuchters und der übrigen 
Lichter, erwies ſich diesmal nicht wirkſam und 
es mußte zuletzt die bewaffnete Macht den Saal 
raͤumen. Fuͤr den heutigen Tag, meldet die 
zeitung von Lyon vom 31. October, find zur 
Erhaltung der Ordnung die beſten Maaßregeln 
getroffen, der General » Lieutenant und der 
Maire werden der Vorſtellung in ihren Coſtuͤ⸗ 
men beiwohnen. 5 


Die Nachricht In einigen unſrer Blätter, daß 
Lord Cochrane wieder nach Brafillen gehen wer⸗ 
de, iſt hoͤchſt verdächtig, da fie aus dem Pilote 
geſchoͤpft worden. — Daß die Blätter. dieſer 
Art ihre Nachrichten aus der Luft greifen, iſt 
aus den Zuſaͤtzen des(ſehr dependenteu, Indepen- 
dat de Lyon zu erkennen, wornach Cochrane 
ſchon in Paris waͤre und zu ſeiner Frau nach 
Bruͤſſel relſen wolle. Bekanntlich ſind belde 
im füdlichen Frankreich oder In der Schweiz. 


Der vormallge franzoͤſiſche General⸗Lieute⸗ 
nant, Baron Caſtel, hat dem Repraͤſentanten⸗ 
Rath von Genf feine auf 100,000 Fr. geſchaͤtzte 
Gemaͤldeſammlung unter der Bedingung vers 


Set ec Stadthafen mit einem 
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Kay verſehen zu laſſen. 


Im Königreich beider Sicillen berrſcht elne 
gewiſſe ſtille unruhe, welche die Aufmerkſam⸗ 


keit der Provinzlal⸗Obrigkeiten rege gemacht 


gemauerten 


bat und es ſind in Folge deſſen viele Perſonen, 


die groͤßtentheils zu den oͤffentlichen Verwal⸗ 


kungs⸗Behoͤrden in Palermo geboͤren, unter 


dem Vorwande, daß fie Theil an geheimen Ge- 


ſellſchaften genommen, eingezogen worden. 


Zu Neapel noͤthigt dle Polkzel alle junge 


Leute, welche Backenbaͤrte tragen, ſie abzu⸗ 
ſcheeren, weil man 
bonarismus anſieht. 


Dle piemonte ſiſche Zeitung meldet, daß der 


Dr. Scarpa (von deſſen Nekrolog viele Blätter 


ſie als ein Zeichen des Car⸗ 


ſchon voll find) eben To wenig geſtorben Ift, als 


er ſich auch nur uͤbel befunden hat. 


Arm. Rigni ſagte zu Kanaris, er koͤnne, wenn 
Grlechenland ungluͤckllcherwelſe unterliegen falls 


te, darauf rechnen, in Frankreich ein Aſyl und 


eine Aufnahme feiner wuͤrdig zu finden. 
edle Held antwortete: „Meine Dankbarkelt ges 
„gen Frankreich Tonn durch nichts mehr vers 


„wenn es uns unglücklich gebt, meine einzige 


„Zuflucht aber wird in dem Grabe meines Va⸗ 5 


terlandes ſeyn.“ 


London, vom 3. November. 


Der 


„mebrt werden; es rette nur unfre, Familien, 


Am Sonnabend früh kamen Hr. Cannſag und 


Gemahlin mit dem Grafen und der Graͤfin 
Hr. 


Clauricarde uͤber Boulogne in Dover an. 
Canning ging ſogleich nach Walmer Caſtle zum 


Grafen Liverpool ab, während feine Gemablia 
Dh geradewegs bieher begab, wo Ge an dem 


naͤmlichen Tage Abends eintraf. — Erſt Mitt⸗ 


woch kam Herr Canning von Walmer⸗Caſtle 
doch waren ſchon den Abend vorber 


hereln, 


LE? 


von dort durch einen Koͤnlgsboten De⸗ 
peſchen von ihm im aus waͤrtigen Amte einge⸗ 


gangen. 


Zwel irlandiſche Palrs (nach der Behauptung $ 
elner Zeitung: der Marquis von Cianricard, 


Hrn. Cannings Eidam, und der Graf Howth) 


haben in Verbindung mit 2 irländifchen Gentz 


lements einen unerfahrnen Jüngling, der eben 
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mürdig geworden, auf elne ſchaͤndliche Weiſe 
ihn 10,000 Pfd. St. geprellt. Man machte 
/ É betrunken, ſplelte mit ihm, und als er aus 
4 nem Naufch erwachte, fand er, daß er jenen 
de ungeheuere Summe ſchuldig ſey. eine 
reunde droheten mit einem Prozeß kor fraud 
wegen Betrugs), wenn man die Summe nicht 
barückgebe, und jetzt heißt es, der Schwleger⸗ 
Dirr (Herr Canning) eines der Betheiligten 
abe zur Zuruͤckgabe des Geldes gerathen. Dies 
ze die Angelegenhelt, welche, nach der Mel⸗ 
ung der Times, die Nuͤckkehr des Hrn. Can⸗ 
Ding beſchleunigt haben ſoll. 


Geſtern fand eine Verſam̃lung der Actlonalrs 


ad Eigentbuͤmer der neuen hier zu errichtenden 

niverſitaͤt Got, Es waren 130 bis 150 Pers 

onen, unter dem Vorſitz des Lord Auckland, 

gegen, Man hofft in anderthalb Jabren fo 
it zu ſeyn, Studenten aufnehmen zu konnen. 


b Die Prelſe am Colonlal⸗Markt find betraͤcht⸗ 
dÉ gefallen. Auch follen die meiſten Schiffe, 
Die Getreide hergebracht haben, mit Ballaſt zus 

ckgekehrt ſeyn. Dies laͤßt ſich aber bei Er⸗ 
neuerung des fremden Getreidehandels nicht 
anders erwarten. Sobald aber die Getreide⸗ 
0 Producenken die Bezahlung für ihr Getreide 

dus den Häfen des Continents erhalten haben 
Werden, wird es dann auch nicht an Beſtellun⸗ 
gen fehlen. 


d Die Times meinen, die griechiſche Anlelhe 

abe das Schickſal des Mannes in der Bibel 

Sept, der, von Jeruſalem nach Jericho ges 
ad, in die Hände von Raͤubern fiel. 


1 Die dleſigen Blätter theilen eine Proklama⸗ 
ih Lord Cochrane's mit, In der er feine Landes 
ge, die das Waffenhandwerk treiben, zum 
K Rande auffordert. Er zeigt darin, daß, 
Meran in Suͤdamertka nichts mehr zu thun 
Beet ein Volk, deſſen jetzige Lage im Ver⸗ 
mit mit ſeiner ehemaligen Groͤße das Herz 
* rauer erfuͤle, und das nunmehr gegen 
tel aupertraglich gewordene Joch der Sklave⸗ 
mag ampfe, am meiſten Anſpruch auf Hülfe 
Lord dürfe, Zu gleicher Zeit ſcheint der edle 
iu mr Anwerbungen anderer Art im Sinne 
mu 'bren, wie man aus der Stelle ſchlleßen 
dle du „Das griech. Volk wird alle diejenigen, 
ech ihre Talente, ihren Kunſiflelß, ihre 


. abzugeben, 


‚Rapftolten, Ihre Waffen zur Wohlfahrt, zum 


Reichthum und zur Sicherheit des Staates bei: 
tragen koͤnnen, a“? Freunde und Brüder auf: 
nehmen. Es wuͤrde uͤberfluͤſſig ſeyn, Euch an 


Griechenlands Lage mitten unter Europas Voͤl⸗ 


kern zu erinnern, an die Milde feines Klimas, 
den Relchthum friner Ezeugniffe, die Mannig⸗ 
faltigkeit und Schoͤnheit ſeiner Gegenden, oder 
an fein natürliches Geſchick für den Handel. 
Das muß Griechenland Euch ſagen, daß ein 
neues Feld für Manufackuren und Kaͤnſte ſich 
dort eroͤffnet; daß aus Mangel an Anbauern 
und Konſumenten 9 Zehntbeile dieſes herrlichen 
Erdſtriches oͤde und verlaſſen find, daß die 
Heerden und ſelbſt der Boden keinen Werth ha⸗ 
ben.“ Der edle Lord ſchließt mit den Worten! 
„Eilet herbei zum Beiſtande dleſes leidenden 
Volkes; ſeyd verſichert, man wird Euch mit 
offnen Armen aufnehmen als Buͤrger und 
Freunde: Niemand von Euch wird des gerech⸗ 
ten Lohns feiner Arbeiten in dieſem cheiftlichen 
und ruhmwuͤrdigen Unternehmen entbehren, 
Leber wohl! Sammlet Euch auf der Inſel 
Salamis, einſt der Schauplatz unſterblicher 
Thaten. Dort erwartet die Krone des Sieges 
diejenigen; die Griechenlands und der Freiheit 
Soche vertheidigen.“ Kein Blatt führt bei 
dieſer, wahrſcheinlich untergeſchobenen, Bros 
klamatlon den Datum an, der zu ihrer Wuͤrdi⸗ 
gung ſo noͤthig waͤre. 

In einem Briefe aus Malta vom 26. Sept. 
wird geſagt: „Dle Seeraͤubereien haben noch 
keln Ende; die Griechen ſchreiben fie den Tuͤr⸗ 


ken zu, welche die Schlffe ausruͤſten und mit 
ungluͤcklichen Griechen bemannen. 


E Diefe geben 
dann die Prifen den Türfen ab, dabel werden 
die Türfen reich und die Griechen verhaßt.” 


Aus Paris wird gemeldet, daß der Bericht 
don der geſchehenen Eides leiſtung des Infanten 
Miguel auf die portugleſiſche Verfaffung von 
dort mil Courier nach Liſſabon geſandt worden. 


Man ſchreibt aus Buenos-Ayres vom roten 


Auguſt, daß die Wahl der Repraͤſentanten zum 
Congreß einige Tage vorder geſchehen war. 


Am Schluß fand ſich eine Mehrhelt von 3000 


Stimmen für die Regierung. Die Soldaten 
hatten ſich mit ihren Offizteren an der Epige 
zum Wahlort begeben, um auch ihre Stimmen 
Im Handel war es ſtille. Der 


Geſetz Entwurf zur Errichtung eined Denk⸗ 
male für die Urheber der Revolution war ges 
nebmigt worden. ir: 


Wir vernehmen dieſen Augenblick, fchreibt 
man aus Laguafra vom 3. September, daß das 
Regiment Apure (des Gen. Paez vormaliges 
Regiment) Caracas verlaſſen und den Weg nach 

Barcelona genommen hat, um ſich unter den 
Befehl des Gen. Bermudeg zu ſtellen, bis Be⸗ 
fehle vom Gen. Bollvar eingehen. 


Madrit, vom 19. October. 


Die Regkerung hat Nachricht erhalten, daß 
die Unruben in Portugal geftilit find, und der 
Kriegs⸗Miniſter General Daun die Rebellen 
vollſtaͤndig geſchlagen hat. Die Straßen, wel⸗ 


che nach Spanien führen, find mit Fluͤchtlin⸗ 


gen bedeckt. 


Die Nachricht aus biſſabon von der Landung 
der engliſchen Truppen hat zwiſchen unſern 
Miniſtern der auswärtigen Angelegenheiten 
und Hrn. Lamb, dem engliſchen Geſandten, 
elnen lebhaften Auftritt und ſogar von Seiten 
- A? Geſandten eine bitter abgefaßte Note vers 


3 eiffabon „vom 18, October. 


Es iſt hler das Schreiben bekannt geworden, 
in welchem der Infant Don Miguel aus Wien 
vom 18. Mat 1826 dem Kalſer ven Braſtllen 
nochmals feine Dankbarkelt, feinen Gehorſam 
und feine Treue verſichert. „Ich hafte mich, 
beißt es in dieſem Schreiben, fortwährend hier 
auf, und wende melee Zeit ſo nuͤtzlich an, als 
es mir möglich iſt. Ich erfreue mich der wahr: 
baft väterlichen lebe, welche mir Ihre koͤnlal. 
Ma jeſtaͤten ſchenken, und ich fuche wich der ſel⸗ 
ben würdig zu machen.“ i 


Die Prinzeſſin Regentin hat dem Mintfter 
der geiſtlich en Angelegenheiten und der Juſtiz, 
Joſepb Anton Buerreiro, die nachgeſuchte Gute 
laſſung bewilligt, und bis zur Ankunft des 


ern Mello Breyner diefe Stele dem Richter 


obeg Durano elnſt wellen anvertraut. 


Dem General Daun wird in dem Deeret 
vom 14. October, welches ihn zum Comman“ 
danten der Operations⸗Dloſſion ernennt, d 
Art militairifcher] Diktatur verliehen, 
Wtlederderſtellung der Ordnung in den Algar⸗ 
ven wird er mit feiner Operatlons⸗Dloſſion 
die fpanifche Grenze, d. h. die ganze inte zwi⸗ 
ſchen dem Minho, Duero, Tajo und der Gus⸗ 
diana beſuchen. i a 5 


Der neue Groß⸗Connetable, Don Jaime Gap e 
tano Alvarez Pereira, iſt ein jüngerer Bruder 


des Praͤſtdenten der Pairkammer (Herzog von 


Cadaval) und des ‚gegenwärtig auf elner sik" 
fion in Rio Janelro befindlichen Herzogs vo! 
Lafoens, und elner der liebens wuͤrdigſten jun“ 
gen Maͤnner. 1 


„Die Landung der englifchen Truppen, ob? 
gleich es nur 250 Seefoldaten find, dat eines 
großen Eindruck auf die Einwohner des andes 

macht. Die Männer alter Farben erkennen 

n dieſer entſcheidenden Thatſache die koͤſung eis ` 
nes großen politiſchen Raͤthſels. Man fang 
nun die Zahl der engliſchen Truppen ſo welk 
treiben als man will; das engllſche Cabinet it 
über den Rublkon gegangen; es beſchͤtzt nun 
gegen die Partheten vor den Augen der euro: 
lien Mächte das eonjtitutionelle Werk des 
Don Pedro. x a 

Privatbriefe verfichern, daß das Polk in Mie: 
garvien an dem Aufruhr kelnen Theil genommen 
bat, und Jedermann mit Sebnſucht das Elte 
treffen der Truppen von biſſabon aus erwortet⸗ 
Mehrere angeſehene Familien in Faro haben 
Béi auf die auf der Rhede befindlichen Schiffe 
begeben, um den Gemwalsrbätigfeiten der 0 


bellen zu entgehen. Der zweite Befehls habet 


der Flottille von Algarvlen, Scarnichta, bee 
ſich, als er von den Vorfaͤllen in Algarvſen 
Kunde erhalten, nach dem Sucdlana, um e € 
Linie von Kanonenböten aufzuſtellen, die den 
Aufruͤhrern den Räckzug nach Spanien abſchnel⸗ 
den follte. Die Näbeleführer der Empoͤrung 
hatten den Soldaten vorgelögrn, Don Miguel 
fei berelts in Liſſabon eingetroffen, — Ma 
behauptet, unter den in Algarpien gebenkten 
Rebellen befinde id ein Hauptmann der le 
Freiwilligen zu Sevilla. Ce 
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Rom, vom 20. October. 2 
Aus Ravenna laufen gute Nachrichten. ein; 
Einwohner zeigen ſich ruhig und vertrauen 
den Maaßregeln, welche der bell. Vater theild 
ergriffen hat, theils noch ergreifen wird, 
um gerechten Beſchwerden abe helfen, Anmaa⸗ 
ngen aber, oder offenbar boͤſen Willen mit 
Nachdruck zuruͤckzuweſſen. Man verſichert, 
der ganze, vom Kardinal Rivarola geleitete 
Larbonari- Prozeß, in welchem voriges Jahr 
nahe an dreihundert Perſonen verurtheilt wur⸗ 
n, und der hier jetzt den Namen Sentenza 
Rivarola führt, werde rev!dirt, und alle darin 
begangenen Ueberellungen und Winfüprlichkets 
ten ausgeglichen werden. So ſteht zu erwar⸗ 
ten, daß in jene unglücklichen Legatlonen, 
welche in den letzten Jahren von innerem und 
ußerm Zwleſpalte und Partetſucht zerfleiſcht 
worden find, durch die Gerechtigkelt und Wels⸗ 
beit des hell. Vaters Ruhe und Einigkkelt zuruck 
ehren, und ſie aufhoͤren werden, den ganzen 
staat in feinen. Verhaͤltniſſen zum Auslande 
zu kompromittlren. 5 


Moskau, vom 28. Octbr. 


Elin Courler, der am arſten von Perfiend 
Graͤnzen hier anlangte, vom Oberbefeblshaber 
r Armee in Gruſten, General Nermoloff, 
epeſch⸗n an Se. Maj, den Kalſer nach St. 
Vetersburg zu überbringen, bebaupkete, daß 
urz vor feiner dortigen Abretſe die Perferbors 
den von der ruſſiſchen Macht aufs Neue geſchla⸗ 
IR und an mehreren Orten mit betraͤchtlichem 
erluſte verjagt wurden. , 
` Mm Geburtstage J. M. der Kaiſerln Mut⸗ 
„am 26ſten d., würde in allen Kirchen uns 
rer Stadt Gottes dlenſt gehalten. Am Abend 
Gen die Stadt aufs Hellſte erleuchtet. Der 
eue von Moskau, Fuͤrſt Gar 
einne gab an Neiem. Allerböchſten Feiertage 
nen Ball, den Se. K. H. der Großfürſt Mi⸗ 
d Gi mit ſeiner bohen Gegenwart verherelichte: 
we, Bürgerſchaft diefer Hauptſtadt hatte 
Ds zünſcht, bei Gelezendeit der Krönung JJ. 
ca des Kaiſers und der Kaiſerin ihre erge⸗ 
nen Bedelleb save Gefinnung gegen den erhabe⸗ 
) eherrſcher kund zu thun, und deshalb 


Nachtrag zu No. 236. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
N C? a Vom 15. November 1826. A. rg em, Kä 


beſchloſſen, den ärmfen-und-ältefien Bürgern 
Moskaus ihre Ruͤckſtände an die Gemeinde⸗Ab⸗ 
gaben⸗Kaſſe bis zu einer Summe von ‚109,000 
Rubeln zu erlaſſen. Se. Excellenz der Herr 
General: Gouverneur von Moskau hat dieſen 
Beſchluß Sr. Maj. dem Kaiſer mitgetheilt, 
und Se. Majeſtaͤt baben zu befehlen geruhet, 
daß er durch die Zeitungen oͤffentlich bekannt 
gemacht werden und der Buͤrgerſchaft von Mos⸗ 
kau in Sr. Majeſtaͤt Namen Dank fuͤr dieſe 
Wohlthaͤtigkeits⸗Handlung geſagt werden ſolle, 
die ihnen angenehmer ſey als das glaͤnzendſte 
Feſt, welches man ihnen haͤtte geben konnen 
Am gaſten d. hat Se. K. H. der Großfüͤrſt 
Michael Moskau verlaſſen und eine Reiſe nach 
Tula unternommen, kehrte aber am 25ſten zu 
uns zuruͤck. 
St. Petersburg, vom 30. Octbr. 
Bel Gelegenheit der Thronbeſtelgung haben 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer an den Finanzminiſter 
folgende Ukaſe allergnaͤdigſt zu erlaſſen geruhet: 
„Zum Zelchen der «öffentlichen Dankbarkeit, 
welche den ewig denkwuͤrdigen Dienſten, die 
die der ſelige Fuͤrſt Galenitſchew⸗Kutuſow⸗ 
Smolensky, ſeinem Vaterlaude während der 
ganzen Dauer ſelner glaͤnzenden Laufbahn, vor⸗ 
zuͤglich aber in dem berühmten Zeitraum des 
Krieges vom Jahre 1812, erwieſen hat, ges 
duͤhrt, habe Ich beſchloſſen, daß die Penſion 
von 86,000 Rubeln, welche ſeine Wittwe bis⸗ 
her genoß, nach ihrem jetzt erfolgten Ableben 
unter ihre fünf nachgelaſſenen Tochter lebens⸗ 
länglich vertheilt werden und ihnen aus Un⸗ 
ſerm Kalſerl. Schatze ausgezahlt werden (o, 
Hari gez. Nicolas.“ 
Eine Menge vormallger Offiziere, denen wegen 
fruͤherer Vergehen durch krlegsgerichtliche Sen⸗ 
tenz der Rang und die Adelswuͤrde abgenom⸗ 
men und die in der Armee als Subalterne en⸗ 
rollirt wurden, werden jetzt zur Armee von Ge⸗ 
orgien beordert; die erſte ausgezeichnete That 
ſichert ihnen voͤlllge Begnadigung und die Wie⸗ 
derverleihung ibrer früheren Praͤrogativen zu. 
Derſelben Verfuͤgung unterlagen bekanntlich 
auch jüngſt mehrere der von dem Ober⸗Crimi⸗ 
nal⸗Gericht in die leichteren Strafkategorien 
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geſetzten Hochverraͤther. Eine Menge andrer 
Militalrs meldeten ſich frelwillig dahin, um zu 
den fruͤhern Trophaͤen neue Lorbeeren der Aus⸗ 
zelchnung und des Rubms zu ſammeln. 
Freunde der Landwirthſchaft und der Indu⸗ 
ſtrie, inſonderheit diejenigen welche Dä mit 
der Veredlung fremder und einheimiſcher Ras 
gen der Hausthlere beſchaͤfrigen, wird es Ins 
kereſſiren, zu erfahren, daß eine bisher in Ruß · 
land völlig unbekannte Rage von Schaafen, 
durch die Vorſorge und auf Koften des Sena⸗ 
tors, Gehelmeratbs v. Uwarow, eingefuͤhrt 
worden, und gegenwärtig hier in St. Peters⸗ 
burg befindlich iſt. Ste beſtebt in einer auser⸗ 
wählten Heerde engliſcher langwolllger Schaafe 
ohne Horner, die Rage von Leicefter genannt. 
Die vorzügliche Schoͤnbeit dieſer Tblere gewlunt 
durch die beſondere Güte ihrer Wolle, einer 
Gattung, welcher man ſich In England zur Ver⸗ 
fertigung ſolcher Zeuge bedient, die eine außer⸗ 
gewoͤhnlich lange Wolle erfordern. Im Laufe 
dleſes letzten Jahres iſt eine Heerde Schaafe 
üb Rage von Lelceſter nach Frankreich einge⸗ 
ef, 
und den erfabrenſten Fabrikanten In Frankreich 
mit Beifall aufgenommen worden. Es iſt zu 
hoffen, daß das Kreuzen Biel ſchoͤnen und 
kraͤftigen Ragen mit unſern einbeimiſchen ſtar⸗ 
ken Ragen, Kirgleſiſchen Urſprunges, neue 
Kombinationen von hohem Werthe hervorbrin⸗ 
gen werde. 


Stockholm, vom 31. October. 


Nach Beendigung der Graͤnzbeſtimmung zwi⸗ 
ſchen dem 
Lapplande mit den Oberſtlieutenant v. Gala⸗ 
min iſt der Norw. Oberſtlieut. Meplaͤnder wies 
der bier angekommen. In Folge der geſchehe⸗ 
nen Aus wechſelung haben von Seite Sr. Ruſſ. 
Kalſerl. Maj. Graf v. Wetterſtedt und unfer 
K. Geſandte Freiherr v. Palmſtſerna, und von 
Selte unſers Monarchen, Graf von Neſſelrode 
und der Secretair im aus waͤrtigen Amte zu St. 
Petersburg Baron v. Sacken, jeder eine, mit 
Diamanten befegte Dofe erhalten; fo wie au 
2000 Dukaten unter das wechfelfeitige Kanzlel⸗ 
Perſonale verthellt worden find. 

Wie hleſige Zeitungen melden, ſind in Werm⸗ 
land Theurung und Mangel ſehr doch geſtlegen. 
Der Hafer allt ſchon 13 Thlr. Sa, die Tonne; 
Strob und Heu find nicht mehr in finden; der 


und von den geſchickteſten Agronomen 
(25.) Auguſt 1826. 


Norwegiſchen und dem Ruſſiſchen 


ch baren dahln, um Gnade zu bitten. 


wundet. 


Bauer verzehrt ſeine Kuͤhe und Ochſen, da er 
fein Futter für fie hat; die Branntweinbren? 
nerelen fieben aus Mangel an Getraide ill und 
S Muͤhlen können wegen Waſſermangel nicht 
geben. 

Das Commerz⸗Colleglum bat der Reglerung 
gemeldet, es habe die offizielle Nachricht er al⸗ 
ten, daß ohne Erlaubniß der Local⸗Autorllaͤten 
aus Rußland kein Getreide ausgefuhrt werden 
dürfe. Die Reg gung hat demnach befohlen, 
auf miniſterlellem Wege Unterbandlungen D 
eröffnen, damit der Ausfuhr des Getreldes, 
das fuͤr Schwediſche Rechnung in Ruſſiſchen 
Häfen aufgekauft wird, Feine Hinderniſſe M 
den Weg gelegt werden. , 


Der Landshoͤfding in Weſter⸗Norrlands⸗kehs 
hat berichtet: man habe dort Adern von Sl 
bers, Kupfer-, Elſen⸗ und Bleler; bemerkt 
Auf Befehl der Regierung follen deshalb Nach⸗ 
forſchungen angeſtellt werden. 


Tuͤrkei und Griechenland. 


Folgendes Schreiben erließ General Karals⸗ 
fafi an feinen Bruder, von Eleufis den 13ten 
„Bruder, am sten dieſe 
dabe ich Dir einen kurzen Bericht über den Er? 
folg der au demſelben Cage gelieferten Schlacht 
geſchickt. Die Befchäfte bel meiner Armee ha⸗ 
ben mich gehindert, Dir am 7ten einige nähert. 
Angaben zu liefern. Nun zeige ich Dlr an, 
daß Bä der Feind am sten d. mit feiner gan? 
gen Macht gegen uns aufgeſtellt bat. Das Ger 
fecht dauerte vom Morgen bis In dle tiefe Na 
mit großer Erbitterung von beiden Selten. 
Die Batterien, welche der Feind gegen uns er⸗ 
richtet hatte, haben, wie gewoͤhnlich, einige 
Verwirrung unter den Griechen hervorgebra 
Da aber diefe Schlacht im Namen der phllhel⸗ 
leniſchen Kommltteen von Europa (wie lch D 
ſchon früher In meinem Schreiben vom Sten 
gemeldet) geliefert wurde, fo ſetzten die rie, 
chen ein beſonderes Ehrgefuͤhl darein, und 
brachten durch ihre Unerſchrockenhelt die * 


400 Feinde getoͤdtet und elne größere Zahl 791 

Unfrer Seits blieben 40 Mann 4 
dem Kampſplatze, und 60 wurden verwundck⸗ 
Wir haben von den todten Türken Beute ger 
wonnen. Diefe Detalls konnten von te 
paſcha und Omer Paſcha von Carpſtas, "` 
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ich jufalliger Weiſe am Bord einer franzoͤſiſchen 
tegatte angetroffen habe, nicht gelaͤugnet 
werden. Du kannſt Dir kaum vorſtellen, wie 
fehr diefe Zuſammenkunft mich ergriffen bat, 
denn ich befand mich ganz unverſebens zwiſchen 
diefen beiden Vezleren, mit dem Hrn. d'Acourt 
und dem Fregattenkapitaln Hrn. v. Rigny, 
und wußte nicht, wie ich mich ohne Verletzung 
der Ehre und Höflichkeit benehmen ſollte. 
Durch Gottes Gnade kam ich aber glücklich aus 
dieſem unerwarteten Zufammentreffen, bei dem 
auch der Kapitain Georg Chelkotls und der 
Kommandant einer ſpſarlotiſchen Brigg zuge⸗ 
gen waren. Thue Dein Moͤglichſtes, uns un⸗ 
regelmaͤßige Kavallerie zu schicken, deren wir 
ia dieſem ebenen kande durchaus beduͤrfen. 
Ich ſchreibe auch dem General Colocotroni und 
den KavallertesAnführern Dapp Michaly und 
Papozoglu. Laß Dir diefe Sache ganz ange 
legen ſeyn; denn während der Feind g ſchwaͤcht 
wird, können wir ihn unter Gottes Huͤlfe mit 
Vortheil bekaͤmpfen, und dadurch auch Rome⸗ 
lien befrelen. Alsdann haben wir nur noch 
Ibrabim zu befämpfen und ibn, vereint mit 
den Peloponneſiern, gleichfalls zu bezwingen. 
Sorge dafür, daß Hr. Sottl fo bald als moͤg⸗ 
lch mit Munition und Mundvorräthen ans 
kommt, deren ſowohl wir als die Kavallerie 
dringend bedürfen. In drei Tagen breche ich 
don Neuem gegen den Feind mit allen meinen 
Truppen auf, entſchloſſen bei Athen feſten Fuß 
zu faſſen, und ich hoffe Kiutachy wird uns 
uicht entgehn.“ 
Konſtantinepel, vom 16. Oetbr. 
Die Anträge des brittiſchen Botſchafters, 


Hrn. Stratford Canning, in Betref Grlechen⸗ ga 


lands, welche derſelbe vorläufig auf eine konfi⸗ 
dentlelle Weiſe dem Rels Effendl gemacht hat, 
und welche in Folge der Petersburger Konfe⸗ 
jen auch die übrigen Geſandten der europaͤl⸗ 

en Mächte unterſtuͤtzen ſollen, haben, wie 
ſich's erwarten ließ, bis jetzt Feine Wirkung 
ehabt. Hr. von Minclafy dürfte bald nach 
atıfifation der Convention addlttonelle daran 
et nehmen, da er felne dies fälligen Inſtruk⸗ 
elt, ſchon Haben ſoll. Die Gefandten von 
aftrelch, Frankreich und Preußen erwarten 
d ihre Inſtruktlonen; ſobald diefe eintreffen, 
m dei die Angelegenheiten Griechenlands ges 
einfchaftlich von den Geſandten aller dieſer 


Mächte betrieben werden. Bis der IR außer 


dem obenerwaͤhnten konfidentlellen Schritte, 
(welchen Hr. Stratford Canning, vermutblich 
um ſich keiner foͤrmlichen abſchlaͤgigen Antwort 
aus zuſetzen, nur in dieſer Form gemacht hat) 
noch nichts in dieſer Angelegenhelt geſchehen. — 
Der Zuftand der Hauptſtadt iſt zwar aͤuß erlich 
ruhig, allein das Murren dauert in allen Volks⸗ 
flaffen fort, und nimmt eher zu. Einiges Auf⸗ 
ſehen erregte die Abſetzung des nach Amaſia 
verwieſenen grlechlſchen Patriarchen, deſſen 


Nachfolger doppelte Gebuͤhren für feine Inve⸗ 


ſtitur an den Miri zahlen mußte. — Aus Per⸗ 
ſien werden hier nur Siegsgeruͤchte über dle 
Ruſſen verbreitet. Der hier eingetroffene per⸗ 
ſiſche Agent Daud Aga, der ſich in fruͤherer 
Zeit lange bier aufbtelt, und alſo den hieſigen 
Zuſtand der Dinge kennt, dat einige Sentier: 
zen mit dem Klaſa Bey gehabt. 

Endlich hat Hr. v. Mluclaky, aber nicht von 
Seite des tuͤrkiſchen Miniſterlums, ſondern 
von den Bevollmaͤchtigten ſeines Hofs in Ak⸗ 
jerman, offizielle Anzeige erhalten, daß das 
Ultimatum von der Pforte angenommen Det: 
den ſey. Seine letzten Schritte und Drohun⸗ 
gen haben nicht vermocht, den Rels⸗Effendi 
darüber zu einer offiziellen Erflärung zu brins 
gen, ja man flebt aus Allem, daß die Pforte 
großen Werth auf dteſes Benehmen legte. Sie 
ſchlen es als eine Art von Genugthuung zu br 
trachten, wozu ſich vlelleicht die Abſicht geſell⸗ 
te, Hrn. v. Minciaky in Verlegenheit zu ſetzen. 
Inzwiſchen verſichert man jetzt, daß feine Dro⸗ 
hung abjureifen nur eine Demonfiration war, 
und daß ihm feine Inſtruktlonen vorlaͤufig die⸗ 
fen Schritt nicht erlaubt hätten. — Die Or⸗ 
niſatlon der neuen Truppen unter perſoͤnlicher 
Leitung des Sultans geht immer vorwaͤrts, 
und es ſind in alle Provinzen deshalb geſchaͤrfte 
Befehle ergangen. — Der Kapudan⸗Paſcha, 
welcher bereits bel den Dardanellen vor Anker 
gegangen iſt, und deſſen Abſichten auf Samos 
und die andern Inſeln für dieſes Jahr unn 
wohl vereitelt ſind, wird hier erwartet. Er 
iſt einer der Hauptbefoͤrderer des in der Ein⸗ 
fuͤhrung begriffenen fraͤnkiſchen Mlilltairſy⸗ 
ſtems. — Aus Aegypten bat die Pforte unan⸗ 
genehme Nachrichten erhalten. Die Handels⸗ 
kriſts im vorigen Winter, deren Folgen ſich 
auch über Aegypten und den Vlcekoͤnig ong: 
dehnten, und ihnen großen Schaden zufügten, 
pas feine Ilnanzen fo erſchuͤttert, daß er außer 
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Stand iſt, feinen Sohn Ibrahlm Paſcha ſo zu 
unterſtuͤtzen, wie die Pforte es wuͤnſcht. Hlezu 
geſellt Ho Mißmuth des Volks und der Trup⸗ 
pen, welche letztere große Abneigung zeigen, 
nach Europa überzugehen. Aus bieten Grün⸗ 
den iſt die letzte Expeditton nach Morea noch 
nicht abgeſegelt. Der Sultan iſt hierüber aufs 
gebracht, und ſoll ſeinen Unwillen gegen Ne⸗ 
ſchib Effendi nachdrücklich geäußert haben. So 
viel nimmt man bier als gewiß an, daß eine 
große Spannung zwiſchen dem Sultan und 
dem Vicekoͤnig eingetreten iſt. Einige wollen 
ſogar ſchon die letzten raͤthfelhaften Bewegun⸗ 
gen Ibrahim Paſcha's in Morea damit in Ver⸗ 
bindung ſetzen. — Die vom perſiſchen Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger Daub Aga mitgetheilten Nach⸗ 
richten von der perſiſchen Graͤnze bis zum taten 
Sept. lauten, wie man ſich vorſtellen kann, 
Immer günftig für Perfien. (Allg. Zeit.) 
2 Trieſt, vom 1s October. 

In dem heutigen Oſſervatore Orkeſtino lieſt 
man folgendes: „Man meldet uns von Zante, 
der Kapudan⸗Paſcha ſey auf Samos gelandet, 
und die neue egyptiſche Expedition in den Ges 
waͤſſern von Morea angekommen. Noch beduͤr⸗ 
fen beide Nachrichten der Beſtaͤtigung.“ 
Vermiſchte Nachrichten. 

Des Königs. Majeſtaͤt haben in Gemaͤßhelt 
des Geſetzes vom 1. Juli 1823 $ 30, nach wel⸗ 
chem die Staͤnde der Mark Brandenburg und 
des Markgrafthums Nleder⸗Lauſitz in den er⸗ 
ſten 6 Jahren alle 2 Jabre zum Provinzlal⸗ 
3 werden ſollen, unterm ız3ten 
v. M. den Wiederzuſammentritt des Provin⸗ 
ztal⸗Landtages auf den SE Januar k. J. anzu⸗ 
ſetzen, und den Ober-Praͤſidenten der Provinz 
Brandenburg, Herrn v. Baſſewitz, zu Aller⸗ 
hoͤchſtihrem Commiffarius für dieſen Landtag 
zu ernennen geruhet. 


In der Stadt Schwedt hat fi eine aus ei⸗ 

ner großen Anzahl von Landwirthen aus der 
Kurmark, Neumark und Pommern beſtehende 
Hagelſchaden- und Mobiltar⸗Brand⸗Verfi⸗ 
cherungs Geſellſchaft gebildet, welche Verſiche⸗ 
rungen nicht allein gegen Hagelſchlag bei Weis 
zen, Roggen, Gerſte, Mengkorn, Hafer, Erb⸗ 
ſen, Buchweizen, Linſen, Wicken, Splelt und 
Maps, ſondern auch gegen den durch Feuer an 
eingeerndtetem Getreide, Stroh, Heu, Acker 
und Hausgeraͤthen, Vieh, ſelbſt gewonnentr 


Wolle, Taback und Saͤmerelen aller Art ver⸗ 

urſachten Schaden, annimmt. Die nähern 
Herbaͤltniſſe dieſer wohleingerichteten Anſtalt, 

welche die erſte der Art in der Kurmark iſt, die 

auf gegenfeitige. Verſicherung bafrt worden, 

ergeben ſich aus den, von dem Koͤnlgl. Minis 

ſterlum des Innern beſtaͤtigten Statuten der 

Geſellſchaft, und die ſp⸗ziellen Bedingungen 

des Beitritts find det dem Dixrektorlum def 

Anſtalt in Schwedt zu erfahren. 


Se Maj. der Kalſer von Deiterreich, uberall 
Wobhlthaten verbreitend, baben neuerdings der 
kattoliſchen Kirche zu Darmſtadt 2400 fl., D ` 
wie J. Maj. die Kalſerln 1000 fl. allergnadigſt 
anzuweiſen geruhet. i 

Eine junge Bauchrebnerin hat eine Famille, 
und beinabe die Stadt Norwich in Unrube ge 
ſtuͤrzt. Ihr Herr, eln Greis, Namens Hart, 
wurde Tag und Nacht durch eine Stimme ge⸗ 
quält, die ihm zurtef: „Hart, fl auf delner 
Hut: Sei nicht mehr fo gottlos! Lefe deine, 
Bibel!“ Die Nachbarn, von diefem. Ereig⸗ 
niß unterrichtet, gingen das Haus zu vifltiren, 
und durchſuchten die Gemächer; die Stimme 
folgte ihnen allenthalben hin, indem fie Schins 
ken, Brod und Butter zu eſſen verlangte. 


Endlich ſchoͤpfte man Verdacht auf eine von 


den Maͤgden, berhaftete fr, und feitbem hat 
ſich die Stimme nicht mehr hoͤren laſſen. 


Breslau, den 15. November. — Am sten 
wurde ein Sjaͤhriger Knabe durch einen auf? 
ſichtslos gelaſſenen Hund in den rechten Ober⸗ 
arm gebiſſen. f A r 
Am tcten wurde in einem Hauſe auf dem 
Ritterplatz ein ſchon früher der Dieberei vers 
dachtiger Bedlenter ergriffen, welcher eben 
verſucht botte, mit Dletrichen eine Stube zu 
Öffnen. Nach feiner Verhaftung wurden noch 
im Hofe, wohin er ſich zu retten verſuchte, 
zwei Hauptſchluͤſſel und bei Viſitirung ſelner 
Wohnung eine Menge bel ihm nicht zu vermu“ 
thender Gegenſtaͤnde und Pfandſcheine gefun⸗ 
den, welche vielleicht zu Entdeckung mehreret 
Dlebſtaͤhle führen werden. : CG: 
Durch die nächtlichen. Pollzel⸗Patroulllen 
wurden unter andern vier Bagabonden rs, 
griffen, gegen welche die Vermuthung ſprlcht, 
daß fie auf die bandſtraßen gegangen waren, um 
Dieberelen zu begehn. o? 


Kauf 


ermittelt. 


E 


— 
— 


Durch die Anweſenheit einiger auslaͤndiſcher 


eute {ft in voriger Woche wleder einige 
mech ſrage nach Wolle geweſen, und es ſind 
dm Hundert Centner von der hier gelager⸗ 
in erkauft worden. Die Preiſe waren un 
einige Prozent beſſer als in den beiden dies jaͤh⸗ 
eigen Märkten. 

Unter denen in voriger Woche geſtohlenen 
und noch nicht ermittelten Gegenfländen befin⸗ 
den ſich: ein Tiſchtuch, und 1a weiße Tücher, 
gezeichnet L. K., 4 große weiße halbe Halstü⸗ 
cher, gezeichnet P. G., und andere Leibwäͤſche 
gezeichnet I. C. N. 
Iwelgehaͤuſige Taſchenubre. 

Gefunden wurde ein goldener Ring mit einem 
grünen Stein, in deſſen inneren Platte die 
Duchſtaben A. W. K. ꝛc. geſtochen find, des⸗ 
gleichen ein braun und weiß gefleckter junger 
Hühnerhund. Die Eigentpämer ſind noch nicht 


In voriger Woche find an 


ingleichen eine ſilberne chen Verbindung. 


bieſigen Elnwoh⸗ 


nern geſtorben: 20 männliche und 17 weibliche, 


berhaupt 37 Perſonen. , 
Un Getreide wurde in vort 
biegen Markt ge 
Durchſchnittspreiſen verkauft: 


ger Woche auf 


2279 Schfl. Weitzen a 1 Kthl. 18 Sgr. 3 Pf. 
1884 Roggen a 1 15 3 
604 „ Bert 3 —- 29 3 
das e Hofer 8 —- 28 en 
mithin iſt der Schfl. Weitzen um 6 pf. 
„ „Roggen 4 6 

„ a Gerſte⸗ — 7 

„ „ äere „ 8 


theurer geworden. 


M, vorigen Monat wurden 
arkt gebracht und verkauft: durch Landleute: 


S 


1269 Scheffel Weitzen, 7774 Scheffel Roggen, 
392 Scheffel Gerſte, 6288 Scheffel Hafer, 


bracht und nach folgenden § 


auf bleſigen 


Zu 


Deffentlicher Dank. 
Der am ııten d. M. vollzogenen felerlichen 
Beerdigung unſers gellebten Sohnes und Bru⸗ 
ders, des Stad. med. Joſeph Haniſch, ge⸗ 
mäß, ſagen wir allen verehrten Theilnrdmern, 
vorzüglich, aber den Mitgliedern der Untverſi⸗ 
tät zu Breslau, welche wahrhaft deutſche Bru⸗ 
derliebe zeigten —, unſern innigſten Dank. 
Seitendorf (bei Frankenſtein), den 13ten 
November 18865. E nenen 
Der Amtmann J. Han! ſch nebſt Famille. 


Seſtern felerten wir das Feſt unſeret ehell⸗ 
Dies allen denen, die war⸗ 
men, freundſchaftlichen Antheil daran nehmen, 
ganz ergebenſt anzuzeigen, beehren wir uns 
diermit, und bitten um ferneres guͤtiges Ans 
denken. Lublinitz am 9. November 1326. 

| Conſtance Tamme, geborne 


H 


von Zrzido: 


1 * E 


Carl Damme, Koͤnigl. m. 
Theil. Act. . 
1 uhr erfolgte 
ebornen 


* 
EU 


Scheffel Erbfen. Durch Landkaͤcker: 240 TE RER ee 
. : 2 kihlr. on el ` ` 
Ent ss Pit Sede. Durch Lanafleifher: An we ae Ban A Berl 125 
Lentner 49 Pfund Flelſch. Von a Pilgern nach Abzug von . ap, Porte, 
di n demſelben Monat haben 28 Perſonen das 2 EN 24 jr. rg kannten zur 
' eſige Bürgerrecht erhalten. Halfte fär den Pa Wil zor, 0 . 


Theater Anzeige, Mitt 


TRUE ri 
AER: 


ö 1 16ten: 
mid fo w. 


Sreitag den ten: Wallenſteln 


woch den steh: Das 
Herr von Sch mi 


Sa 


d 
H 


Vahr, Zei von Ss. 
ub der TI ODE Tee. We 
GER Vë SE ow. 


\ 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn? 
, Buchhandlung iſt zu haben: : 
Maſſilton's 12 Reden an und fuͤr die Großen. A. d. Franz. neu überſ. von J. G. Pfiſker. VW 

Ebendaſelbſt. d A sn 3 er est 
Proſper, der beilige, Aber das beſchaulſche Leben. Ein Erbauungsbuch f. Prleſter und Lanes 
A. b. Lat. uͤberſ. von J. G. Pfiſter. 8. Ebend. 20 Est 
Taſchenbuch, militalriſches. er Jahrg. M. 2 Planen. gr. 8. Leipzig. Baumgärtner, Wi 

1 Rthlr. 1 d 

Hoffbauer, J. H., die Atmosphäre und deren Einfluß auf den Orgaulsmus, ein Sacra U 
allgemeinen Pathologie. gr. 8. Leipzig. Engelmann. ` 12 Ei: 
Kollar, V., monographia chlamydum, Fol. maj. Wien. Heubner. br. 2 Rihlr. 8 Bir 
Klotz, E., Geiſt der Zamitienerziehung In einer Reihe vertrauter Briefe. 8. Leipzig. Breite 
"ee \ 1 Rthlr. 15 SM" 
Scott, W., ſaͤmmtliche Werke in ganz neuen Ueberſetzungen. 9% Bändchen, 12. Danzig 
Gerhard. br. 8 Sg. 
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e Nounveaux Livres fran ga te. 
Siege le, de Vienne, roman historique traduit de TAllemand de Me. Carol. Pichler pat 
"Mad, la Baronne Isabelle de Montollieu ornées de trois gravures. 4 Vol. 12. Part 
1826. brosch. 5 Rchlr. 25 Sg" 
ques, les trois des temps modernes ou les rèvolutions religieuses, politigues et commef” 
eiales, 8. Paris. 1826, br, 1 Rthlr. 23 Sg" 
Rose de Tannenbourg, histoire de vieux temps, par Christophe Schmid traduite de Lalle“ 
mand par T. Derome. 22. Paris. 1826. br. so Sy 


Ke. ër Angekommen e Fremde. 
In der goldnen Gans: Hr. Graf v. Puͤkler, Kammerherr, von Thomaswaldan; Hr. vos 


Woykowsky, Landrath, von Wolde Hr. Kuppler, Profrffor, von Nürnberg; Hr. Witt, Regle / 


. von Berlin; Hr. Braun, 


KI 8 

v. Relche von Kraſchnitz; Hr. Radek, Bürgermelſter, von Zobten; Hr. Hoſſmann, Inſpectol 

von Tr ` Hr. Berring, * nfpector, von Stelnau. — Im goldnen 22 iber dt 
r. Falk, Paſtor, von Meiſchkau; Hr. ung, Oberförfter, von Jägerndorf. — Im gelaf 
H Hr, Barnſtorſf, Wirthſchafts⸗ 


Ka 
‚Löwen: Adler, Admiulſitator, von Kanzendorf. — Im Kronprinz: Hr. Koch, Kriege, 
Se volauerfiü = Im Pt Kee =. Schüler, EH 
Selten, von Glogau, Kup deſtraße Mo. 16. 

e 11% we ch — 5 e 2 - 
r enn i 
(Bekfauntmachun Ware durch den Steckbrief vom 7ten huj. verfolgte Häusler und 


f el iſt dato eingebracht worden. Halnau den 9. Novbr. 1829 
bert, rien Ni tat: Amt von Mittels und Nleder⸗Steinsdorf. 


— 


Së 


— — 
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M es Ai An kun dig a n 8. i 
“ME allerhoͤchſter unmittelbarer Erlaubniß Sr. Majeſtaͤt, unſers allergnaͤdigſten Königs 
8 Herrn, wird am 17 ten November, Vormittags um 10 Uhr, unter Leitung der Herren 
ber ⸗Organiſten Berner und Capellmeiſter Schnabel in hieſiger Hauptkirche zu 
t. Ellfabeth elne große Kirchenmuſik 
Bi zum Beſten der nothleidenden Griechen . 
aufgeführt werden. Die dazu gewählten, der Würbe des Ortes entſprechenden Tonſtuͤcke ſind: 
` 1) Fuge von Albrechtsberger, vorgetragen auf der Orgel. 2) Vater 
unſer, von Klopſtock, in Muſik geſetzt von Naumann. 3) Fuge von Johann 
Sebaſtian Bach, vorgetragen auf der Orgel. 4) Te Deum, der Ambroſianiſche 
Lobgeſung, zur Utrechter Friedensfeyer, in Muſik geſetzt von D änbel, b 
Hlerbel wird ausdrücklich bemerkt: 1) daß ohne Vorzelgung einer Einlaß ⸗Karte der Eia⸗ 
geng in die St. Ellſabetbkirche niemanden erlaubt iſt. 2) daß dleſe Einlaßkarten im Boͤr⸗ 
enhauſe, im Zimmer auf gleicher Erde, rechts eier e et vom ızten November ab, 
glich in den Vormittagsſtunden von 10 — 12 und in den Nachmittagsſtunden von 2 — 4 zu 
duden ſeyn werden. 3) daß in Gemäßheit geſetzlicher Verordnungen an den Kirihtbüren. 
urchaus keine Einlaßkarten gelöſt werden können. Der Preis der Einlaßkarten 
Kr Sgr. Ein jeder Mehrbetrag wird mit Dank angenommen und ſeiner Beſtimmung gemäß 
endet werden. f 
Diejenigen Muſikfreunde, dle der Generalprobe 'in der Eliſabethkirche, Donnerſtags am 
16ten November, Vormittags um 11 Uhr beizuwohnen wünſchen, koͤnnen dies gegen ein Eins 
telttsbillet, das in demſelben Boͤrſenlokal für denſelben Preis und zu derſelben Beſtimmung ge⸗ 
Öfer werden muß. Am Tage der Aufführung werden die Eintritts billets gleichfalls im Boͤrſen⸗ 
Borat bis 10 Uhr Vormittags zu haben ſeyn. Breslau am 4ten November 1826. 
We Der Schleſiſche Verein zur n 15 nothleidenden Griechen. 
e r. S 


RI (Subbaſtatlens⸗Bekanutmach ung.) Auf den Antrag eines Realglaublgers ſoß 


das dem Uhrmacher Bans gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus⸗ 
e ënne nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materialien⸗Werthe auf 8193 Rthlr. 6 Sgr. 
pf. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Pro Cent aber, auf 6801 Rthlr. ze Sgr. abgeſchaͤtzte 
las, Hypotheken⸗Nummer op, neue Nro. 2. in der Mittelgaſſe vor dem Mlcolaithor belegen, 
Ba Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
hlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hlezu an⸗ 
etzten Terminen, nämlich den ı3ten November 6. und den ızten Januar 1827, beſonders 
er in dem letzten und peremtoriſchen Termine den. ısten März 1827 Vormittags um 
de Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe in unferm Parthelen⸗Zimmer Nro. 7. zu erſchei⸗ 
S die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt 10 vernehmen, 


e mmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, 
den daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. Breslau 
dien Auguſt 1826. Königliches Stadtgericht bleſiger Residenz. 


ugs don ethhan.) Es ſenlen am 16. November e. Vormittags von 9 dis 13 uhr und Rachmit⸗ 

des von 2 bis 4 Uhr im Auctlons⸗Gelaſſe des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts in dem Hauſe No. 19 auf 

Anere Straße verſchiedene Waaren, beſtebend in eifernen Cbarnleren, Bändern, zo Tau⸗ 

Cé Ölfhangeln, Schraubſtacken, Gardivenroſetten und ächten Eau de Cologne an den Mei 

tenden gegen Bonge Zahlung In Courant verſtelgert werden, Breslau, den 9. Nobbr. 18265 
Koͤnigl. Stade⸗Serichts⸗Extentlons⸗Juſpektlon. 
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(Avertiſſement.) Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts von Schleſten lu 
Breslau werden auf den Antrag des Carl Friedrich Wilhelm von Lüttwitz, als jegigen ZC. 
ſitzers des im Fuͤrſtenthum Wohlau und deſſen Wohlauſchen Krelſe zu Erbrecht liegenden Gu“ 
tes Nieder-⸗Alt⸗Wohlau, alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf diefem Gute Rubr. H 
des Hypotheken⸗Buchs deſſelben: 1) No. 14 für die Dorothea Eltfaberh v. Diebitſch aus 
dem confirmirten Abkommen und reſp. Kauf⸗Contrakte vom 16. März et confirmato den 26ſten 
Auguſt 1776 beſtimmten, von dem Hanns Ernſt v. Dtebitſch bet ihrer Verhetrathung zu jah“ 
len geweſenen und in qualitate rͤckſtaͤndigen Erbegelder ad decretum vom 6. Septbr. 1776 intas 
bulirten 30 Rthlr. 2) Die No. 10 für die Sophie Wilhelmine. Erneſtine v. Diebitſch au 
dem Abkommen und reſp. Kauf⸗Contrakte vom 16. März 1776 et confirmato den 26. Augu 
ejusdem anni von dem Hanns Ernſt v. Olebitſch bei ihrer Verheiratbung zu bezahlen gewe, 
fenen und ad decretum vom 6. Septbr. 1776 ex officio eingetragenen 300 Rthlr. ingleichen au 
dem von der verehelichten Lieutenant v. Gaffron, geb. v. Diebitſch, als Tochter erſter E 
der verſtorbenen Sophie Wilhelmine Erneſtine v. Dlebitſch, verehelichten Commiſſions⸗Raͤ⸗ 
thin Fiſchbach wegen ihres Erbthells an dem muͤtterlichen Nachlaß angelegten und ex decret? 
vom 27. Mai 1811 Lg Hypotheken⸗Buche vermerkten Arreſte, und an die über die vordemerkten 
Poſten etwa noch exiſticenden Jnſtrumente. 3) Das verloren gegangene Inſtrument uͤber D* 
No. 19 eingetragenen 400 Rthlr. in Ducaten A 3 Rthlr. Courant fuͤr den Carmeliter⸗Convent zu 
Wohlau, naͤmlich das Instrumentum hypothecae conventionalis vom 12. Juni 1777 elngetra⸗ 
gen ad instantiam des vormaligen Beſitzers Hanns Ernſt v. Diebit ſch de praesentato b 
22. Auguſt 1777 vigore decreti vom 8. Septbr. dicti anni, fo wie an dteſe 400 Rthlr, felbſt · 
4) Die sub. No. 22 für den Friedrich Ludwig Freiherrn v. Schallenfeld zu Wohlau ex in- 
strumento hypothecae conventionalis vom 22. Februar 1779 ad instantiam des vormaligen 
Beſitzers Hanns Ernſt v. Diebtefch de praesentato den 26. Februar 1779 praevia conces- 
sione solita vigore decreti vom 15. März ejusdem anni eingetragenen 100 Rthlr. und des bat? 
über ſprechenden Documents ſelbſt. 5) Die sub No. 23 für den minorennen Ferdinand Wil 
beim v. Diebitſch wegeg der ihm bet der Erbtheilung angewieſenen vaterlichen Effekten er 
decreto vom a0. Septbr. 1782 vermerkten 279 Rihlr. 18 Sgr. 6 Pf. als Reſt der für feine Mut / 
ter Rebecca Ehriſttane verehelichte v. Diebitſch, geb. v. Schlichting, ex instrumento hy- 
pothecae des verſtorbenen Beſitzers Hanns Ernſt v. Diebitſch vom 30. Septbr. 1799 ex decreto 
vom 26. Noobr. ejusdem anni intabulirten 5115 Rthlr. 18 Sgr. 6 Pf., beſonders aber die Do⸗ 
rothea Eliſabeth v. Dlebitſch, die Sophie Wlidelmine Erneſtine v. Diebttſch, die verebe/ 
lichte Lieutenant v. Gaffron, geb. v. Diebltſch, der Friedrich Ludwig Freiberr v. Schal 
lenfeld, der angeblich von Woblau nach Fordon gezogen ſepn folk, ingleichen der Ferdinand 
Wilhelm Philipp v. Diebitſch, der in dem Haupt⸗Inſtrument über 5115 "e, 18 Sgr. 6 Pf. 
und zwar in einer darunter befindlichen Regiſtratur, Ferdinand Wilbelm Philtpp v. Schlichting 
genannt worden, und deren Erben, Ceſſlonarlen, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten fin’ 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben ver? 
meinen, hierdurch aufgefordert: dleſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angehaltenen 
peremtoriſchen Termine den 26ſten Februar 1827 Vormittags um 1 Uhr vor dem er⸗ 
nannten Commſſfarlo, Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Aſſeſſor Hern Gebet auf hleſigem Ober⸗ Lan“ 
des⸗Gerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam in formirte und legltlmirte Mau“ 
datarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlel 
die Juſtiz⸗-Commiſſions⸗Raͤthe Kletke und Cogbo und der Juſtiz-Ratb Wirth vorgeſchla⸗ 
gen werden) ad protocollum anzumelden und zu beicheinigen, ſodann aber das Weitere zu 99 
N en. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termin keiner der etwanlgen Intereſſenten wet 
Wir dann werden dleſelben mit Wa e Ra Gre 
erwänrendes Stig a R Hal erlegt, die ver E gegangenen Inſtrumente für ö 
erklart CR be De Ze In dem elek Buche bet dem mae Wir 
auf Anfachen des É frahenten ` Ee Breslau den roten October 1826. 
ä Koͤnigl. Preuß. Ober kandes-Gericht von Se 11835 
e 
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Beilage zu No. 135. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


N Vom 15. November 1826. 
— — a € 3 SW —.— Fa 
ft (Edictal⸗Citatlon.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gerlchte hieſtger Reſidenz werden nach⸗ 
dende Intereſſenten, als: f N E 
1) die bei mangelnder Legltlmatlon für unbekannt zu achtenden Erbeserben des hleſelbſt im 
Jahre 1791 geſtorbenen Kaufmann Johann Joſeph Hoffmann, für welche ſich ein zum 
Theil in die Verlaſſenſchaftsmaſſe zuruͤckgefallenes frelledigen Weibsperſonen oder Witt⸗ 
frauen, welche innerhalb 10 Jahren vor dem Tode des Erblaſſers von Zwillingen entbunden 
worden, ausgeſetztes, einſchlleßlich der Zinfen in 175 Kehle, beſtehendes Legat im Depo⸗ 
ſitorio befindet, deren etwanige Ceſſionarlen und ſonſtige Praͤtendenten; 
) die Anſpruchs berechtigten In Betreff nachfiebender bei dem derſtorbenen Depoſital⸗Ren⸗ 
danten Scharff, im Depoſital-Gelaſſe vorgefundenen Aſſervate: a a 
ah) eines Paketes fignirt B. v. G. mit 5 Rthlr. 5 Sgr. 3 Pf. Courant 
„b) eines verfiegelten Beutels mit 44 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf. 
ch eines Packetes ſignirt K. W. A. mit 8 Rthlr. Courant, 
ch eines dergleichen mit 1 Rthl. 7 Sgr. 1 5/7 Pf. 
ei eines dergleichen mit 20. Sgr. 44/7 Pf. ? 
J die Auſpruchsberechtigten an die In der Johann Daer da ſchen Concursmaſſe zuruͤckgeblle⸗ 
benen Hebungen nachſtehender, ihrem Aufenthalte nach unbekannten Perſonen: - 
a) der von Gegettifchen Univerfal-Erbin Hoffmann mit 13 Kthlr, 
b) der Generalin von Pelchrzym mit 7 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf. i 
ch des Doctor Sommer mit 6 Rthlr. 25 Sgr. 7 Pf.; f e 
4) die Anfpruchsberechtigten an nachſtehende, bel nicht zu ermittelnden Aufenthalte der Glaͤu⸗ 
ger, in der Gebrüder Greblnſchen Concurs maſſe zuruͤckgebliebenen Hebungen = 
a) des Fudwig Meier mit 4 Kthlr. 19 Sgr. ı Pf. 
d) das Bagetto mit 63 Rthlr. 7 Sgr. 23/5 Pf. 
V ch des Ries mit 3 Rthlr. 25 Sgr. 7 1/4 Pf. 8 
ur durch aufgefordert, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den zoſten Juni 1827 Vormittags 
u 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten Hrn. Aſſeſſor Forche angeſetzten Termine zu erſcheinen 
Wl ihre Anfprüche nachzuweiſen, unter der Warnung, daß Falls zu den aufgebotenen Maſſen 
tun Praͤtendent ſich melden follte, oder die ſich meldenden ntereffenten idre Anſpruͤche darzu⸗ 
d un nicht vermochten, dieſe Maſſen der hleſigen ſtaͤdtiſchen Kaͤmmerel als herrenloſes But wer⸗ 
zugeſprochen werden, Breslau den 11. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hleſiger Reſidenz. 
De (Bekanntmachung.) Da die Pacht der ſtaͤdtiſchen Mauth⸗ und Zollgefaͤlle mit ult. 
alg euer e, zu Ende gebt, fo haben wir zur anderweitigen Verpachtung derſelben auf 3 Jahre, 
kV dom 1. Januar 1827 bis ult. December 1829, einen Licitations⸗Termin auf den 29. Novbr. 
sl: angefegt. Pachtluſtige werden dadero hierdurch eingeladen: ſich gedachten Tages Vor⸗ 
Helles um 10 Uhr auf dem rathbäuslichen Fuͤrſtenſaale vor dem Stadtrat und Kaͤmmerer 
Und ler einzufinden, um ihre Gebote abzugeben. Die Pachtbedingungen koͤnnen taͤglich Vor⸗ 
ken { dem Rathhaus⸗Inſpektor Hänfel eingeſeben werden. Uebrigens demer⸗ 
ach fe nur noch: daß nur kautlonsfaͤdige Pachtluftige zur Licttatton zugelaſſen werden koͤnnen, 
keln Nachgeboth angenommen werden wird. Breslau den 6. November 1826. N g 
Zum e Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermeſſter, 


Auctions-An eige.) Den 27. November c. a. früh 9 Uhr, werden 3 Koͤnigl. Dienſt⸗ 
Kies des ag er, Regiments, bet der Wache auf dem Schweldniger Anger hiefelbft, 
` aare Bez 


D deeſt⸗Kleutenant und Commandeur des zfien Eulraſſier-Reglients Prin 
I 5 FPrledrich von Preußen. . Buſche, d SC 
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(Bekanntmachung wegen Holzverkauf.), In denen zum Königlichen! Forſtrevler 
Nimkau gebörigen Wa Ip: Diftriften Wilxen, Nippern und Pogul ſollen auch dieſes 
Jahr in denen zum Hiebe kommenden Schlaͤgen Duantitäten Brennholz auf dem Stamme in ab⸗ 
geſteckten Loo fen, fo wie außerdem im Wald⸗Diſtrikt Pogul circa 190 Stüd abfländige Brenn? 
holz⸗Eichen meiſtbietend verkauft werden. Als Lteltattons⸗Termin iſt für den Wald, Difelfl 
Wilxen der 2ofle November im Amthauſe zu Elend, für den Walddiſtrikt Nippern der 21ſte 
November im Kretſcham zu Nippern, und für den Wald⸗Diſtrikt Pogul der gaſte November 
im Forſthauſe zu Pogul angeſetzt worden, und werden Kaufluſtige hlerdurch elngeladen, ſich an 
gedachten Tagen Morgens 9 Uhr in den beſtimmten Orten einzufindeu und ihre Gebote abzuge; 
ben. Die Unter⸗Forſtbeamten der genannten Walddlſtrlkte werden auch vor den Terminen euf 
Verlangen Kaufluſtigen Met Looſe vorzeigen, Trebnitz den ten November 1826. 

Be" 29 Koͤnigliche Forſt⸗Inſpection. 
(Bekanntmachung.) Nachſtehende Nutzhölzer ſollen auf den 5. December e früh o ub 
im Bureau der Koͤnigl. Artlllerle⸗Werkſtatt hleſelbſt, für Rechnung derſelben und an das Art 
eilleries Depot zu Glogau abzuliefern, an den Mindeſtfordernden verlleltirt werden. Als: 8 Stück 
Zzoͤllige eichene Bohlen A 12 Fuß lang, 2 Stuͤck 5zoͤllige eichene Bohlen à 16 Fuß lang, 6 Stud 
15;öllige eichene Bohlen 3 8 Fuß lang, 10 9915 und 14 kleine Naben, Go mittlere Speichel 
23 Schwingen, 20 Sattelbäume, 20 Unterbäume, 30 Arme, 30 Ortſcheite, 20 Schemmel, 10 
Langbaͤume, 300 Hebebäume, 20 Handfpeichen, o große und 100 kleine Wiſcherſtangen. Es 
werden demnach alle Lieferungs- und Rautionsfäbige hlerzu eingeladen. Nelſſe den oft 
November 1826. 8 Verwaltung der Koͤnigl. Artlllerle⸗Werkſtatt. 
(eEdictal⸗Citation.) Von dem Königlichen Preuß. Land- und Stadt: Gericht zu Lle⸗ 
benthal werden auf Antrag der naͤchſten Verwandten nachbenannte Per ſonen: 
1) der Haͤuslerſohn und Landwehrmann Johann Balzer Martin Koͤrner; 2) der Haͤus, 
lerſohn und kandwehrmann Johann Anton Jentſch; 3) der Bauerſohn und Trainknecht 
Anton Seeliger; 4) der Haͤuslerſohn und Trainknecht Michael Jaeſchke, ſaͤmmtlich aus 
Krummoͤlſez 5) der kandwebrmann Franz Ulbich, aus Liebenthal; 6) der Landwegrmanf 
und Sarnhändiersfohn Franz Wohlſcht, von eben daher; 7). der Häusler Franz Lange / 
aus Ullersdorf; 8) der Tuchſcheergeſelle Anton Speer, aus Geppersdorf; 9) der Schi 
macher Friedrich Rothe, aus Schmottſelffen; 10) der Landwehrmann Johann Auguftl® 
Renner, von Schmottſeiffenz 11) der Landwebrmann Joſeph Franz Scholz, von eben 
daber; 12) der Bauerſohn Johann Chriſtoph Bachmann, aus Görisfelffen; 13) det 
Häuslerfohn und Mus quetier Abraham Stamnitz, von eben daher; 24) der freiwſllh, 
Jaͤger Guſtab Neumann, Sohn des zu Li'gnitz verſtorbenen Coffetier Neumann; 15) vi 
Daͤuslerfohn und Landwehrmann Johann Gottlieb Hauptmann, aus Suͤgenbach; ul 
16) der Haͤus lerſohn und Schmledegeſelle Johann Lichael Knoblich, aus Krummöllt, 
und deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit edictaliter cititt, ſich anescht 
o Monaten, und zwar ſpaͤteſtens den Aten Januar 1827 In Lokale des Koͤnigl. Land⸗ und Stab, 
Gerichts perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und das durch Erbgangs⸗Recht oder ſonſt an 
gediehene Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls dleſelden für todt erklaͤrt, und 105 
Vermoͤgen den Do bereits gemeldeten naͤchſten Anverwandten zur freien Dispoſttlon überlaſſe⸗ 
werden fol. Liebenthal den 2. März 1826. „Koͤnigl. Land- und Stadt > Gericht. gi 

(Bekanntmachung.) Das Dominium Pletze hleſigen Krelſes, beabſichtigt an dem den,, 
ſelben gehoͤrlgen fogenannsen Peterkowitzer Arrendete che eine Gips poche, Mahl- und Be 
müpyle zu erbauen. Dem intereſſirenden Publiko wird dleſes Vorbaben auf den Grund de, 
Verordnung vom 28. October 1810 pierdurch bekannt gemacht, zugleich aber eln jeder, der as? 

gen ein Wiederfpruchßrecht zu baben glaubt, aufgefordert, feine Einwendungen binnen 8 Woche 
ſpaͤteſtens aber in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine den 11. Januar Li 
‚ bei unterzelchnetem Landrath einzulegen, widrigenkalls dle erbetene Koncrffion zur Anlage fil 
Orts nachgeſucht werden wird. Rybnick den 9. November 18266. j 
| werbe ea. Der Rönigle Eandrarp. - Graf don Wengersty. 
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„GBekanntmachung.) Die Lieferung des Bedarfs der hleſigen Straf⸗Anſtalt an Lebens⸗ 
mitteln, Brenn⸗ und Beleuchtungs⸗Matertal, auch verfchtedenen Bekleidungs ꝛc. ꝛc. Artlkeln 
für das Jahr 1827, ſoll im Wege Öffentlicher Picitation an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Es beſtehen die zur Licitatlon zu ſtellenden Artikel: a N 
: A. An Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnden 8 
in Preuß. Maaß und Gewicht 1) Kartoffeln, 850 Scheffeln; 2) Erbſen, 80 Scheffeln; 3) 
Gerſtengruͤtze, 50 Scheffeln; 4) Buchweitzengrütze, 50 Scheffeln; 5) Gerftengraupf, SD 
Scheffeln; 6) Roggenmehl, 230 Scheffeln a 68 Pfd.; 7) Brodt, 900 Etur.; 8) Schottl⸗ 
ſchen Heeringen 4500 Städ; 9) Butter, 640 Pfd.; 10) Speck, 700 v 11) Bler, 
6000 Quart. l a S ` 
B. An Brenns, Beleuchtungs⸗ und Reinkgungs⸗ Material 
in 1) Brennholz, 224 Klaftern; 2) Lichten, 168 Pfd.; 3) Brenndl, 1500 Pfd.; 4) Grü⸗ 
2 ner Seife, 600 Pfd.; 5) Weineſſig, 78 Quart; 6) Stroh, 22 Schock; 7 Beſen, 6 Schock. 
C. An Bekleldungs⸗ und Lager ic. ꝛc. Stuͤcken und reſp⸗ 

. Matertal dazu e 
in 1) 105 Paar Mannd-Schuhenz; 2) 50 Paar Weiber- Schuhen 3) 95 Paar Sohlen mit 
Abſatz⸗Flecken für die mannlichen und 4) 30 Paar dergl. für die weldlichen Straͤflinge; 5) 
1001 Ellen Preuß., eine Elle breiten Drillig; 6073 Ellen weiß und grau gewärfelter 

4 Elle breiter Schuͤͤrzenleinwand und 7) 20 Ellen biaußreifiger's/4 Elle breiter Schuͤrzen⸗ 
einwand; 8) 163 1/3 Ellen halbwollene und halbleinene 6/4 Elle breiten buntſtreifigen Zeug 
zu Weiberröcen; 9) 10 Stuͤck 5/4 ins Geoierfe enthaltenden blauftreifigen Halstuͤchern; 
10) 1500 Ellen. 5/4 Elle breiten Hemdenleinwand; 11) 100 Ellen 3/4 Elle breiten Drillig 
zu e 12) 268 Ellen » Elle breiter Futterleſnwand und 13) 260 Ellen Band zu 
den Schuͤrzen. h f Es 
Zur offentlichen Ausbletung der Lieferung aller vorgenannten Artikel If ein Termin auf den 
zgften Nove mber d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Eppeditionsſtube der hiefigen Straf⸗ 
n a pee anderaumt und ſollen in demſelben den kicitanten in Betreff der Bekleidungs⸗ 
etikel genaue Proben vorgelegt werden. Entreprtſeluſtige, die eine der zu erſtehenden Liefe⸗ 
rung angemeſſene Caution beſtellen koͤnnen und wollen, werden hiermit eingeladen, ſich in ge⸗ 
dachtem Termine hiefelbft einzufinden. Uebrigens werden denfelben an gedachtem Tage, die 
Termine, in welchem obige Artikel ſucceſſive eingeliefert werden muͤſſen, eben fo wie die übrigen 
nicht ſchwlerigen Bedingungen bekannt gemacht werden, Rawicz den 26. September 1826. 
a b Koͤnigl. Preuß. Landrat. 9 Randow. a 


(Vorladung) Im Auſtrage der Koͤnigl. General⸗Commiſſion zu Soldin wird von dem 
unterzeſchneten Commiſſarlo das Ausetnanderſetzungs⸗Geſchaͤft zwiſchen der Gutsherrſchaft und 
den Inſaſſen zu Nleder⸗Lichtenau mit Schreiberbach im Laubaner Kreiſe der Preuß. Ober⸗Lau⸗ 
fig geleitet. Da der Beſitzer diefer Güter ohne lebnsfaͤhige Des cendenten iſt, fo werden nad) 
Krk seg. des Geſetzes uber dle Ausfuͤhrung der Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821 ale dies 
jenigen, welche bei dleſem Geſchaͤfte ein Intereſſe zu haben vermeinen und noch nicht zugezogen 
und, hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bis zu dem auf den 15. Januar 1827 Vormittags 
9 Uhr in der Behauſung des Unterzeſchneten ler ſelbſt Petersgaſſe No. 277 angeſetzten Termin, 
mit ihren Anſpruͤchen zu melden, oder zu gew rtigen, daß die Nichterſchelnenden die Auseinan⸗ 

erſetzung gegen ſich gelten laſſen mëtten und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt 
werden. Goͤrlitz den 8. November 1826. f 
g Der Krels⸗Dekonomie⸗Commiſſarius, A. Zimmermann T. 
5 (Bekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Gerichts⸗Amt der Stadt Lauban wird hiermit 
ekannt gemacht: daß die Handels mann Ztmentarius ſche Maſſe nach Ablauf von vier 
Wochen im Wege des de DE Prloritäts Verfahrens an die bekannten Gläubiger nach der 
zwiſchen ihnen getroffenen Verengung vertheilt werden wird, Lauban amo. Nobbr, 1826. 
f * Das Königl, Gerichts⸗Amt. 


und 389 d. follen zum Zweck des Wlederaufbauens den 14. Decem 
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(Bekanntmachung.) Zwel der hleſigen Commune gehörige Bauſtellen sub No. 38946 
fer dieſes Jahres Vormittag 


um 10 Uhr In hiefiger rathhaͤuslichen Deputationsftube freiwillig und mit — > der Aus“ 
wahl unter den Licitanten öffentlich verkauft worden. Die Kaufluſtigen haben ſich mit einer 


daaren Caution von fünf und zwanzig Thalern zu verſehen und der nähern Bedingungen halber 


bel unſerer Canzlel nachzufragen. Görlig am 6. Nobobr. 1826. Der Maglſtrat. 
(Verkauf der Jeremias Hoffmannſchen Grundſtuͤcke zu Primkenau.) Auf den Antrag 
eines Real⸗Glaͤubigers ſollen die dem Beguͤterten Jeremias Hoffmann gebörigen Grundſküch 
beſtehend in dem Erbacker, einer Wieſe und einem umzaͤunten Garten, welche zuſammen au 
2441 Ntblr. gerichtlich abgefchägt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation oͤffentlich 
verkauft werden. Wir haben hierzu drei Bietungs⸗Termine auf den 31. Januar, 31. März un, 
Terminus peremtorius auf den 31. May 1827 anberaumt, weshalb Kaufluſtige, Beſiß 
und Zahlungsfaͤhige Hiermit vorgeladen werden, in Fleien Terminen Vormittags 10 Uhr in det 
Kanzlei des unterzeichneten Gerlchts⸗Amtes zu erſcheinen. Primkenau den 9. November 1926 

Das Frelherrlich von Blbranſche Weer: zc? AR GC Primfenam 

N ; tt er, DH, 

(Avertiſſement.) Das im Neumarktſchen Kreife gelegene, den U lbrichtſchen Erben 
gehörige Ritterguth Maſerwitz, fol von Johannis 1827 bis Johannis 1836 an den Beſtbietel 


den verpachtet werden. Es iſt hlerzu ein Eicitations > Termin auf den 15 ten December d. 


Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Pachtluſtige haben ſich zur beſtimmten Zeit im bett 
ſchaftlichen Wohndaufe zu Maſerwitz einzufinden. Wer vor dem kicitatlons⸗Termine das Gu 


in Augenſchein nehmen und ſich von den Pachtbedingungen unterrichten will, hat Dh bet der Fran 


Ulbricht zu Maſerwitz oder del dem Vormunde der minorennen Geſchwiſter Ulbricht, de 


Otrganiſten Herrn Speer zu Rauße, zu melden. Neumarkt den 27. October 1826. 


Der Königliche Kreis: Juſtiz⸗Rath. Moll. 

(Billiger ee f.) In der Fleiſcherei in eis wird vom 14ten d. M. al 
das Preuß. Pfo. Schoͤpſenfleiſch für einen Silbergroſchen ver auft. i - 

(Bekanntmachung.) Zweifähriger reiner Karpfenſaamen und Karpfenſtrich; 200 She 
fel Erbſen, 30 Centner Hopfen, 3 Schweizerblondlingeſtlere, 100 Scheffel Pferdebohnel, 
ve? reg nebſt Obſtbaͤumen nach dem Catalog, find prelswuͤrdig zu haben In Craſch“ 
nitz be litſch. d 

 Berfaufs-Anzeige) Zwei große gut eingefahene Wagenpferde (Fuchs⸗Englaͤndel 

von Preußifcher Rage) und ein heubraunes Reitpferd, tagleichen ein Korbwagen, ſtehen billig 
zu verkaufen auf dem Schweldnitzer Anger Nro. 16. e 

(Anzeige.) Das Domintum Pangan bei Bernftabt, offerirt den relchhaltigſten weißes 
Kalk Mergel, der ſich zur Duͤngung, wie gebrannt zum Mauern trefflich eignet, zum Verkauf; 

(Flachs⸗Verkauf) 2000 Kloben zu Wilkau bel Namslau. N a 

(Zu verkaufen.) Eln gut konditlonirter Batarde Wagen ſteht zum Verkauf, Kupfer 


ſchmledeſtraße Nro. 39. 


(Bekanntmachung.) Das Dominium Turawa bei Oppeln, hat Karpfen, ins beſoabert 
Hechte von verſchledener Große zu verkaufen. H 
(Verpachtungs-Anzeige.) Das Gut Pniow, Tost Gleiwitzer Kreises, ist entwed® 

pald oder auch erst von Johanni 1827 ab zu verpachten, und die Bedingungen von d-). 
Eigenthümer zu erfahren. Pachtlustige können sich bei diesem jeder Zeit persönlich 8 | 
den und das Gut in Augenschein nehmen. Schrifdiche Anfragen werden frankirt unter de 


Adresse an das Dominium Pniow bei Peiskretscham erbeten. Einmischung eines Dt 


aber findet nicht statt. $ 
(Anzeige.) Die neuften Farben von Drap de Dames oder Halb⸗Tuche, welche ſich webe 


keichtigkelt und vorzüglicher Feinheit zu Damen⸗Huͤllen, Mäntel ꝛc. eignen, habe eben erhalten! 


empfehle ſolche, als auch mein in allen Farben und Qualitäten ſortirtes Lager in Tuch, ea 


und Callmuck, zu billigen Preiſen und bitte unter Verſicherung reeller Bedienung um gen 
Abnahme. Auguſt Schneider, Albrechtsſtraße No. 57, gleich am Ring. 


Versyechfelung des Dativs und Accuſatlos, 
ſchluß. 
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3 dLiterariſche Auzeige. E 
Bei A. W. Hayn in Berlin iſt erſchlenen und in der Buchhandlung Joſ ef Max und 


Komp. in Breslau zu baben: Er ; 
| Der Preußiſche Kanzlei⸗Sekretalr. 


Së Eine vollſtändige Anweiſung 
Ir Schön- und Rechtſchreibung, zur Interpunktion und Schriftkuͤrzung, 
ingleichen zur Einrichtung der Titulaturen, acht einem grammatiſch⸗ 
orthographiſchen Woͤrterbuche; 
von 3 
J. D. F. Rump f, 
Koͤniglich Preuß iſchem Hofrathe. g 
Dritte, vermehrte und verbefferte Ausgabe. 
Mit zwei in Kupfer geſtochenen Vorſchriften. 
Preis 1 Rihlr. 15 Sgr. degt 
Das Schoͤnſchreiben If eine Kunſt, die jeder erlernen kann, wenn er nur die rechten 


Mittel dazu kennt und anwendet. Es gehören dazu Regeln und Vorſchriften; beide find hier 


bereinlger. Die erſtern find fo gruͤndlich und praktiſch dargeſtellt, daß es ſelbſt dem, der uͤber 
die Lehrjahre hinaus ift, und ſich eine ſchlechte Schreibung angewoͤbnt hat, in kurzer Zeit gelin⸗ 


gen wird, nach den vorliegenden Muſtern ſich eine gefällige und gelaͤufige Handſchrift anzueig⸗ 


nen. Die Rechtſchreibungslehre gr udet der Verfaſſer auf richtige Ausſprache der Buch⸗ 


` Raben, Silben und Wörter, auf die Kenntniß der Redethelle, und giebt über Alles, was in dies 
les Gebiet gehort, einen ſo volſtaͤndigen Unterricht, daß nichts mehr zu münfchen übrig iſt. 


ben ſo ausreichend iſt die Interpunktion, die Lebre don dem richtigen Gebrauche ſaͤmmtli⸗ 
Ger Scheidezeichen, vorgetragen. Die Regeln ſind uͤberall mit Belſplelen belegt und begreiflich 
gemacht. Einen grammatiſch⸗orthograpbiſchen Schatz enthält das W zͤrter buch; es find darin 


due zweifelhafte Faͤlle in der Orthographle und in dem grammatiſchen Gebrauche der Artikel, der 


Subſtantive, Adverbien, Pronomen, Präpofitionen und Verben, beſonders auch in Hinſicht der 
m des mir und mich ꝛc. ganz beſonders bemerklich ge⸗ 
macht. Eine Anwelſung zur Titulatur an einzelne Perſonen und Eodegien macht den Des 


— — — 3 5 
Berliner Kalender. ` 
in Breslau (Paradeplatz goldne 


In der Buchhandlung Joſ. Mer und Ko un p.. 


Send iſt ſo eben angekommen: : 
8 ir 1971 f das Jahr 1827. Mit Kpfru. gbdn. Prels: 1 Rtlr. 15 Sgr. 


Derliner Kalender au 
(Inhalt: 1) zur Geſchichte von Berlin und Potsdam unter der Regierung Friedrich IL, 


3 von Fr. Buchholz. (Fortſetzung). 2) Gluck giebt Verſtand. Novelle von k. Tieck. 
3) Genealogie der regierenden bohen Haͤuſer und anderer Fuͤrſtl. Perſonen in Europa.) 


Oroßer Berliner Etuls⸗Kalender e 10 Sgr. 
Kleiner — er Së Ee SE 4 Sgr. 


H + HM 


Musik - Anzeige 
8 Im verlage von F. E. C. Leuckart ist erschienen: s 
"Chnabel, Missa quadragesimalis & Canto, Alto, Tenore, Basso 


. et Organo. Partitur! Rthlr. 9 6 g 
— 1 Se im Dieselbe für 4 Singstimmen und Orgel in Ban 
g I Rthlr, 


u ist daselbst ein großses Sortiment neu erschienener Musicalien zur Auswahl 
CH 


Vottathi 
— — 
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ERTL : 
Eo eben iſt erſchtenen und ſowohl bel uns als auch in allen Buchhandlungen zu haben: 
2 - - Grändlide 
un . Pr we 4 f un 9 
> 2 in kb H 


b 


BR er SE EE E EE, E 
vom beichten zum Schweren fortfchreitend, zum Gebrauch für Schulen und zum Selbſtunterrlcht 
Erſte Lieferung, enthaltend 62 Borlegeblätter. , 

Preis in Futteral 122 Sgr. i 

Der Mangel an zweckmäßigen und dabel nicht zu koſtſpietigen Vorlegeblaͤttern zum Blu⸗ 

menzeichnen iſt gewiß von allen Lehrern ſchon bemerkt worden, und es find ſeit längerer Zelt 

viele Aufforderungen deshalb an uns ergangen. Wir glauben daher einer freundlichen Aufnah⸗ 

me dieſer erſten Lieferung gewiß fein zu dürfen; und fügen nur noch hinzu, daß bie Fortſetzungen, 

welche ſtufenwels fortſchrettend bis zum vollkommnen Blumenzeichnen führen folen,. binnen 
kurzer Zelt nach einander erſcheinen werden. Breslau den 13. November 1826. : 
J. D. Gräfon & Comp., Kunſt⸗ und Buchhandlung, Salzring No. 4. 


d CRalenders Anzeige.) Bel J. D. Grüſon & Eo m p. in Bres lan 
Saltzring Nro. A, iſt zu haben: N , , 
Allgemeiner 


V s Ka len RES 
a uf das Ja hrer18 27. 
r Magdeburg. 
Preis: geheftet 10 Sgr. 


* 


Landkarten Anzeige. 
Bei F. E. C. Feuckart find erſchienen die Karten von den Kreiſen: 
Ratt bor und Grünberg. 
Prels 5 Sgr. — Auch find Hefe, fo wie alle früher erſchienenen Krelskarten bei dem Bible 
thekar Herrn Schwarz In Brleg ſtets vorraͤthig. Es # 
KA Ee er e E TE E E 
u Achte Teltower Dauer - Ruben, 7 
4 neuen fließenden, acht aſtrachanſchen Eavtar, marlairte Forellen, Aal, Lachs, Neunau⸗“ 
2 gen, Herringe, neue Braunſchweiger Wurſt: . 2 
inlaͤndiſcher Wein € 
ohne Saͤure p. Champ. Flaſche 31/2 Sgr., pr. 48 Quart Pr. (oder der ſchlef. Elmer) 2 
eg 2/3 Rthle,, ältere Gattungen 10, zz und 12 Rtölr. empfiehlt 7 
e ES G. B. Jäkel, am Ring Neo. A8. # 
; . ONE ege heëggeegeeggenaeegë 
(Anzeige.) Die neueſten Mäntel und Hüllen von Merinos, Eircaffienne, Orap de Daf Le 
und Seide, Herren und Damen ⸗Pelze, Schlafroͤcke, Schlafpelze, Pelerinen von Zobel, Dk det, 
gulas, Marderſchweifen, Hermelin und Brabanter Kanin, wie auch alle Arten Mannstlei ge 
nebſt einem ausgeſuchten Lager von Tuch, Kaſimir, engliſchen Kallmucks und Drap de Dau 
in allen Farben, von beſter Qualitat und den billigſten Preiſen, offerirt die Handlung 5 
i 5 Abraham Stern, im goldnen Becher am Ringe No. 26. und 
Feiner Thee) als; feinſten ſchwarzen Thie mit weißen Spigen, feinſten Perl reis 
Hayfanchee, habe in vorzuͤglicher Güte erhalten und empfehle dieſelben, fo wie alle Spe 
Waaren zu billigen Prelſen. s F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salirins - 
(Anzeige.) Gutes Stons dorfer Bier und Frucht⸗Champagner emofiehlt, ö 
5 J. G. Habelt, am Neumarkt Nro, Se 


N 
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Et E ae SZ 4.55 "e 
apeinbhanblung des G. E. Gebhard, 8 
5 SEITHER 


Anzeige.) So eben erhielt wiederum einen neuen Transport der bekannten achten paten⸗ 
tirten Gerſten⸗Chocolade. Es iſt dieſes vor Weihnachten die letzte Sendung und ich zeige ſol⸗ 
ches deshalb hiermit an, damit diejenigen, welche dieſe Chocolade auf aͤrztliches Anrathen ge⸗ 

brauchen, ſich damit verſorgen koͤnnen, weil bei dem fortwährend ſtarken Abſatz zu erwarten 
ſtehet, daß dieſer Vorrath ſehr raſch vergriffen werden dürfte. - 
3.3 L. Schlefinger, Oel⸗Fabrikant, dem Schweldnitzer Keller gegenüber. 

(Caſſino- Anzeige.) Einem hochzuverebrenden Publiko zeige ich ganz ergebenſt an: daß 
ich künftigen Sonntag im Hotel de Pologne (großen Redouten⸗ Saal) Caſſino geben werde. 
Das Naͤhere auf dem Anſchlage⸗Zettel. Um guͤtigen Zuſpruch EEN ! e 


eng ’ Pillmeyer. 
(Neuen Cremſer Senf) in 1/4 und stel Eymer, offerirt ? 
2 Carl Ferdinand Wieltſch, Odlauer⸗Straße No. 12. fruͤher J. F. Koſchel,. 
(Bekanntmachung.) Eine große Aus wahl aller Arten Tiſch⸗ und Haͤngelampen, als: 
Sine⸗Umbra, Aſtral⸗ und Studier „Lampen, erhielten wir direkt aus einer der erſten Fabriken, 
desgleichen engliſche Tbeemaſchinen plattirt und von Bronce, Percuſſions⸗Gewehre, Zuͤndhuͤtt⸗ 
chen und biverfe Jagd⸗Apparate, eine neue Sorte Caſtor⸗Wintermuͤtzen, allerlei Mode⸗Galan⸗ 
terte⸗Sachen für Damen, als: Braſſelets, Gürtel, Colliers und dergl., alle Sorten Seifen, 
Pomaden, Parfümerten, Raͤucherkerzen, Effenz und Pulver. Zugleich bemerken wir, daß unſer 
Lager von Spielwaaren aufs Neue aſſortirt vom Anfang des Marktes ausgeſtellt ſeyn wird. 
Breslau den 15. November 1826. Strempel & Zipffel. 
(Anzeige.) Beſte friſche Gebirgs⸗Butter empfiehlt Guſtab Haus ler, Ohlauerſtraße. 
(Anzeige.) Die Familie Caſorti wird die Ehre haben ihre letzte Vorſtellung Sonntags 


gen angenommen, bei 
f A 


in der goldnen Krone am Ringe, im Keller. im goldnen Baum am Ringe, im Keller. 
GDekannt machung.) Ein von auswärts in die Stadt Breslau gezogener Mann, wel⸗ 
cher feit einer Reihe von Jahren, als Dekonomie⸗ und Rechnungs⸗Beamt er ſich in 
den verſchledenen Betriebsgegenſtänden, dle erforderliche Ausbildung erworben hat, und über 
feine frühern Dienftverhältniffe die ehrenvollſten Zeugniſſe vorlegen kann, empfiehlt ſich ſowohl 

m hieſigen, als auswaͤrtigen geehrten Publikum a 
zur Anfertigung von Rechnungen aller Art; zu Rechnungs⸗Reolſionen; zu kalkulato⸗ 
riſchen Arbeiten; zu Sfonomifchen Gutachten; zur Entwerfung von Pacht⸗ und ſonſti⸗ 
gen Contracten, und zweckmäßiger Einrichtung von Regtſtraturen, welche bei kleinen 
und großen Herrſchaften vorkommen; zur Anfertigung ſauberer und richtiger Rein⸗ 
mit fchriften, fo wie zur Stellvertretung von Actuarien und Kanzelliſten, 

mit der Verſicherung, ſich der ihm übertragenen Arbeiten mit Fleiß und Schnelligkelt zu unter⸗ 
zehn, und mit einer billigen Belohnung ſich zu begnügen. Diejenigen, welche von dleſen Aner⸗ 
(zx guͤtigſt Gebrauch machen wollen, werden gebeten, ſich an den Tuchkaufmann Herrn Kern, 
0 chweldnitzer⸗Gaſſe im goldnen Loͤwen mit ibren desfalfigen Aufträgen mündlich oder 

lich zu wenden. E . N 
e zeige.) Die Tochter einer achtbaren Familie in Franken eil = Erzieherin oder 

5 - 3 e 


SSR 
Geſeüſchafterin WO 
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(Anzeige.) Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich geſonnen bin, Montags und Don? 
nerſtags, Nachmittag von 5 bis 6 Uhr anfiändigen Kindern beidetlel Geſchlechts, bis zum 
Alter von 15 Jahren | 

allgemeinen Elementar » untereicht im Geſange N. 
zu ertheilen und damit Montag den zoften d. M. den Anfang zu machen. Das Naͤhere il taͤb⸗ 
lich, Nachmittags von 2 bis A Uhr in meiner Wohnung, gruͤne 1 No. 1. zu erfahren ` 

5 5 o ſe wlus. 

(Die Reſource zu Schweldnitz) wuͤnſcht einen Oekonom, der hinreichendes Tiſch⸗ 
geraͤthe beſigt und im kuͤnftigen Januar antreten kann. Nähere Auskunft hieruͤber ertheilt bis 
zum loten December die Direction des Actlenvereins zu Schweldnitz. 

Gut Nachelcht.) 2 Penſionatrs werden auf vollkommen eingerichteten Wirthſchaften, 
die alle Zweige der Lands, Vleh⸗, Teich⸗ und Waldwirthſchaft umfaſſen, gegen billige Hedi? 
gungen und anftändige Haltung aufgenommen. Nähere Nachricht hierüber giebt der Lohnkul⸗ 
ſcher Kaiſer, Barbaraſtraße Non 6. | 

(Dlenſtbrauer) mit vortheilfaften Zeugniffen und unbedeutend cautlonsfaͤhlg findet 
Anſtellung in Craſchnitz bel Militſch. 

(Anſtellungs⸗Gefuch.) Ein unverheiratheter Mann, der im Schreib- und Rechnungs⸗ 
fache und in Führung der Correſpondenz ſehr geübt if, auch landwirthſchaftliche Kenntniſſe 
befigt, wuͤnſcht zu Weihnachten d. J. oder Oſtern k. J. eine Anſtellung zu erhalten. Portofrei 
Briefe unter Addreſſe L. H. wird die Expeditlon der neuen Breslauer Zeitung zur weiter! 
Befoͤrderung annehmen. > 

(Offner Dlenſt.) Ein unverhelratheter Wirthſchafts⸗Beamter, welcher fein Fach ver? 
ſteht und Zeugniſſe unbezweifelter Ehrlichkeit aufzuweiſen hat, kann ſich in Perſon oder in por“ 
tofrelen Briefen del Unterzeichnetem melden und, im Fall des Ueberelnkommens, dleſe Welbnach⸗ 
ten feine Aaſtelung gewaͤrt'gen. Jackſchenau im Breslauer Kreis, den ı4ten Novbr. 1826. 

? v. Stegmann, Major a. D. 

(D U f a 4 Dien 75 Ein zus ne al er au SE A verſehen, en 
nen ein Unterkommen nahe an er OP renze finden. u DI zu erfahren 
gers, 12 im Gewölbe bel Joachim Schweiger. | n 

(Lehrlings⸗Geſuch.) Ein junger Menſch von rechtſchaffenen Eltern, mit den noͤthl⸗ 
gen Schulkenntniſſen verſehen, jedoch von außerhalb Breslau, findet in einer Specerel⸗Wag“ 
ren⸗Handlung en detail in Breslau, bald ein Unterkommen. Das Nähere ſagt auf Portofrel 
Brlefe, der Herr Oeconom Praͤtorius, Kupferſchmiedeſtraße Nro. 17. d 

Bermiethung.) Am Ringe in Nro. 47. die zweite Etage, beſtebend aus 9 Stube / 
Küche, Keller und Bodengelaß. Das Naͤhere bet dem Elgenthuͤmer zu erfragen. f 

(Anzeige) Ohlauerſtraße Nro. 17. 18 eine lichte Werkſtaͤtte im Hofe, welche ſich zu der“ 
ſchiedenem Gebrauch eignet und zuletzt von einem Gelbgießer bewohnt worden iſt, zu vermlethen 
und bald oder zu Weihnachten zu bezlehen. 8 f 
Su veermletben.) Im Haufe zu den 7 Kurfuͤrſten am Ringe iſt eine Schreibſtube wle 
auch 2 Keller im Hofe zu vermiethen. Das Nähere zu erfahren in der Schnittwaaren s Hand’ 
lung am Ringe No. 27. bel Elias Hein. CS 

(Vermiethung.) Ein Quartier von 6 ober SN meublirten Stuben und einem Saal, 
auch Stallung für 4 Pferde find vom ıflen December an für elnen billigen Preis in No. 45 auf 
der Schuhbruͤͤcke bis Oſtern zu vermiethen. ‚ 


Hierzu ein halber Bogen literariſche Nachrichten. 


Sait Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends, im Verlag u 
Wildelm Gottlieb Rornſchen Buchhandlung und if auch auf allen Rönigl. Poſtämtern zu babe" ` 


Redacteur: Profeſſor Rhode. i ierg 
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—90099900900 999990. - 


H. 


"e 


In allen Buchhandlungen In Breslau in der W. G. Kornſchen iſt zu baten? 


Han d bn ch 
* er : 
Kier ch ee n 95 fe ch i ch ; 


Dr. Joſeph Ignatz Ritter, 


7 — 


Profeſſor der Theologie an der Sta Preuß. Rhein⸗Univerſitäͤt. 
Erſter Band. 5 
? Zus Permittitur imprimi. 
Ooloniae, 7. Mail 1826. 
gr. 8. 1 Thlr. 15 Sgr. 


leg Der, Verfaſſer ſagt in der Vorrede zu dieſem Werke: Melne Abſicht bel der 
ai Werkes, deſſen exſter Band bier erfheine, geht dabin, einen geerängten Tex 
te, wozu dle Vorleſungen den Commentar geben ſollen, zu liefern; ich ſchri 


gehörten oder ſonſt wo geleſenen anitellen wollen. Um dleſen Zweck zu erreich 


E 


Hüsgen, Vic. Generalis. 


Verfaſſung dies 
t der Kirchenge⸗ 


dle ? ed alfo fuͤr ſolche, 
e ſich mit dieſer Wiſſenſwaft erſt bekannt machen, oter eine Auffriſchung und Wlederhokang des 


en, ſchlen mir 


Verte beſonders nothwendig: zuerſt eine moͤglichſt große Einfatheit in der Anordnung des gan? 
Loft damit die Ueberſicht erleichtert werde; und dann die Anführung der nöthigen Literatur, 
Stone dle weitere Ausführung gefaöpft werden konne. Denn mich dünft, daß bei der vlelfachen 


berſtaltung, welche die von Chriſto geſtiftete Religion in einem Zeitraum von ach 
e ten und unter fo vielen. Voͤlkern angenommen hat das erfte Studtum auf 

leſchtert und ermuntert werden könne, als wenn nur das nothwendigife feſtgeh 
Plan des Ganzen auf's einfackſte vorgezeichnet wuͤrde. Zur weltern Ausbildung fü 
mugen und das Studium der Quellen, chriſtliche Alterthuͤmer u. ſ. w. 


tzehn Jahrhun⸗ 
kelne Art mehr 
alten, und der 
hren dle Vorle⸗ 


De Daher habe ich den ganzen Umfang der Kirchengeſchichte nur in drei mäßige Bände verthellt. 
der erſte umfaßt dle erſten ſiebenhundert und ſiebenzehn Jahre, während welcher Zeit der Orient 


SÉ die grlechſſche Kirche der Hauptſchauplatz der Begebenheiten If. Mit dieſem 
die merkwurd gen Streitigkeiten über die Perſon Jeſu Chriſtl, weiche bie 


gd 


Zeltpunfe endt⸗ 
dahin die Auf 


netffamielt vorzüglich in Anſpruch nehmen; von da an verfällt dle grlechlſche Kirche, In viele Sek⸗ 
f bel bel, und durch den Muhamedanismus bedrängt, immer ſichtbarer, end ſterdt ſaſt mit dem 
autinſchen Kaſſerthum ab. Zwar treten auch, im Verlauf des echten und der ſolsenden Jahr- 
derte, noch einzelne wichtige Momente und merkwürdige Männer in ihr hervor; fie dehnt ſich 


keine Wleder⸗ 


N v Er noch weit nach Norden hinaus; aber es fehlt ihr an Einheit, Kraft und Friſche des Lebens; 


e laßt die Kreuzzaͤge an ſich vorübergehen; ſie hat keine ſcholaſtiſche Phlloſophte 
erſtellung der Wiſſenſchaften aufzuweiſen; kurz, der Hauptſchauplatz geht ! Gre 
} Jm in den Oce e dent über. 8 R v 5 E ke m nr 
Der zwelte Band ſoll dle Geſchichte der folgenden acht Jahr underte geben, 
zung Deutschlands durch Bonlfaclus als auf He . durch a 


huten Jahrhun- 


von der Bekeh⸗ 
er beginnt in 


Det land und ſchließt in Deutſchland; Rom IG der Mittelpunkt aller Hauptbewegungen. 
Dieſer Zeltroum enthält die beſtimmtere Bildung der pähftlihen Hlerarchte, Ihre Vollendung 


Ki ihr Heradfinfen; 

Sr ; zeige den hoͤchſten Aufſchwung der rellgloͤſen Begelſterung un 
: SS Phitoſophie im Dienſte der Religion; das Wiedrraufleben re SG 
i e. 2 e 9 — 7 


ter den Germa⸗ 
ſſenſchaften im 


Der dritte Band wird dle neuere Geſchlchte von der Reformation bis zur französischen Revo⸗ 


lotion enthalten. Das elgenthuͤmliche dleſes Zeitalters bedarf hier keiner weitern Ausführung, de 


im allgemeinen bekannt genug iſt u. ſ. w. 


Buͤſchlerſche Verlags Buchhandlung In Elberfeld. 


Bei Helurlch Ludwig Brshmer In Frankfurt a. M. find erſchſeuen und in allen Buch hand / 


langen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: 


THE POETICAL WORKS OF WALTER SCOTT complete in one volume, gr. 8. 
Subcriptions-Preis auf Druckpapier A 2 Rthlr. oo Sgr. auf Velinpapier 4 


3 Rthlr. 15 EE? 


THE WORKS OF LORD BYRON in one volume, gr. 8. cartonirt, weiss Druckpaplet 


a 5 Rthir, auf Velinpapier & 6 Rchlr. 15 Pet: 
@icero, M. T., de republica cum notis A. Mai, Oreuzeri etc, edidit G. H. Moser 
8. mai, a 4 Rthlr, 23 Sgr. idem Carta Velina A 6 Rıblr 
Creuzeri, E., Oratio de Civitate Athenarum, Ed. altera. g. geh. A 20 Bi 
Thomson, J, the seasons and castle of indolence, with the life of che autor. 8. Of" 
tonirt A 25 Sgr. auf Velinpapier 4 1 Rthlr. 7 Sg® 
Strack, Dr. F., Elvah, oder Erhebungen des Herzens zu Gott ꝛc. Ate verm. Aufl. 
23 Sgr. daſſelbe weiß Pap. mit Kpf. a 1 Kthlr. 5 Sgr. daſſelbe Vellnpap. mit 
Kpf. in umſchl. geh. A I Kthlr. 20 Sgt. 
Welker, Fr. G., Nachtrag zu der Schrift uͤber dle Aeſchyliſche Trilogie, nebſt elnet 


Abhandlung über das Satyrſpiel. gr. 8. geh. à 2 Rthlr. 15 Sgr. daſſelbe Ve? 


linpapler à 3 Rthlr. 23 Sg 


Cicero, M. T., de legibus libri tres cum Adrian! Turnebi commentario ejusdemqu⸗ N 
apologia et omnium erüditorum Notis quas J. Davisii ‚editio ultima habet. Tex” 


7 


tum deuuo recensuit suasque animadversiones adjecit G. H. Moser. Accedunt 

copiae eriticae ex Codd. Ms. nondum antea collatis itemque apnotationes inedit#® 

P. Victorii, J. G. Grävii, Dr. Wittenbachii ,-alioruns Apparatum Codicum et iM 

editorum congessit suasqne notas adidit F., Creuzer. 8. maj. 1824 à 3 Rühl. 

10 Sgr. idem Carta Velina 4 ; x 5 Rihls 

Ctesiae Unidii, quae supersunt, Fragmenta collegit textum e Codd. Mss. recogno- 

Fit, prolegominibus et perpetua annotatione instruxit indicesque adjecit J. C. . 
Baehr. 8. mai, 1894. a age S Rio : 


1825. geh. a 1 Rthlr. 20 Sgr. daſſelbe Velinpapſer 3 2 Rthlr. 15 Eat: 
Krebs, Dr. J. P., Anleitung zum Latelnſchreiben In Regeln und Belſpielen zur I 


dung und zum Gebrauch der Jugend, Ate Aufl. 8. 1825. A 1 Rehlr. 5 Se 


Nicolai Methonensis refutatio theologicae institutionis a Proclo Platonico com- 
positae Ex Codd. Mss., nunc primum edid, annotationemque subjecit J. T. VG 
mel. 8. mai, 1825, à 5 Rchlr. auf Velinpapier A 5 Rthlk 

Scholia in Aclium Atistidem sophistam, ex Codd. Mss, Leidensi, Monacensibuf 
Schellershemiand; Palatino, nunc primum collegit edita a eum, Jebbio locuple“ 
tavit recensuit G. Frommel. f. mal, 1826. à 3 Ktblr. auf Velinpapier a 4 Rthl" 

Theognidis reliquie in novum ordinem redegit et animadversionibusinstguxif 7 
Th. Welcker, 8. mal, 1825. cartoniet à 2 Rthlr. auf Veligpapier a‘ 3 bk? 

Weber, Dr. W. E., Uebungsſchule für den latelniſchen Styl in den oberſten Ka" 


der Öymnaßen. Mlt fortgehenden Anmerkungen, ıfle Abthl. gr. 8. 2828. 


ir, 10 S. 


\ 1 
Deungs, E., Nachtgedanken. Im Versmaas der Urſchrift äberſ. von Ch. E. Graf Le 
Bentzel⸗Sternau. gr. 8. 1825. geh. à 1 Kthlr. 20 Sgr. daſſelbe Vellnpab e. 
cartonirt A ? GA 


5 \ 2 
Adlerflycht, J. v., das Privatrecht der freien Stadt Frankfurt, in ſyſtematiſch; 


DODrdnung vorgetragen. 4 Bande, gr. 8. 1823. A 5 Rthlr. daſſelbe Schrelb rape 
A 6 Rthlr. 20 Sgr. duſſelbe in 4. A : 10 a, 

Bibel, nach Dr. Martin kuther's Ueberſetzung, aeffr Auflage oder ste Stereethk er 
Ausgabe, ord. 23 Sgr., fein Papier. 1 Kehle. A Si 


t 


— — 


f a Belt 
Homeriſche Hymnen, uͤberſetzt und mit Anmerkungen begleitet von K. Schwenk. 8“ 


Ku 


5 So eben iR im Verlage der Schleſingerſchen Buchs und Muſikhandiung in Berlin erſchle⸗ 
en und bel W. G. Korn in Breslau zu haben; re ai CB 
8 Anſchauliche Erdbeſchreibung 
et leichten und gründlichen Erlernung der Erdkunde gewidmet; nach einem 
! ; neuen Plan bearbeitet ET g 


: ' von 
3 Bände, jeder 1 Rthlr. 20 Sgr., alle 3 Bände (94 Bogen gr. 8.) 5 Rthlr. 
ır und ar Band enthält Europa, der zte Band die Übrigen Erdthelle. 


geo vorliegende nach einem neren Plane ausgearbeitete Werk, iſt das Ergebniß der Forſchun⸗ 
Ir das durch viele treffliche Schriften über Geographie und Geſchichte ruͤhmlichſt bekannten Vers 
bic, Die Brauchbarkeit von deſſen fruͤhern Schriften hat ſich durch mehrfache Auflagen derfels 
55 bekundet, und auch dieſes neueſte Werk iſt den Lehrern und Freunden der Erdbeſchreirung bes 

Wiere zu empfehlen; den Werth deſſelben haben ſchon mehrere kritiſche Blätter gebührend aner— 
Sit, Die Verlagshandlung hat den Preis für die ſtarke Bogenzahl moͤglichſt billig geſetzt, und 


5 guten und korrekten Druck Sorge getragen. 


Del Palm und Enke In Erlangen iſt fo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen (ie 
a Breslau 1 W. G. Koruſchen) 8 1 u gene 
Ammon, F. W. Ph. von, Geller von Kaiſersbergs Leben, Lehren und Predlgen. do 8. 
N K \ I thlr. 
Barth, C. K., über die Drulden, der Kelten und die Prieſter der alten Deutſchen, als 
Einleitung in die altdeutſche Religlonslehre. gr. 8. f 1 Rthlr. 
Wörlein, J. W., paͤdagogiſche Wiſſenſchaftskunde. Ein enehklopaͤdiſch⸗hiſtoriſch, lite⸗ 
klarlſch⸗kritiſches Lehrbuch des paͤdagogiſchen Studlums, ar Thell. gr. 8. 28 Sgr. 
Erlangen, im September 1826. 3 0 2 


Für Leſebibliotcheken. 


— — 


Be MR Gare 

Geh, MH EE ter .... EE DR 

Leine Sammlung von 358 bisher noch ungedruckten Anekdoten in lexikographiſcher Forum 
Erſter Theil. 12. Por 


2% 8 f 7 236 Sgr. 
Sotha im September 1826. 5 Ettingerſche Buchhandlung. e gr 
Bel N. Land raf in Nor auſen IR erſchlenen und in allen Buchhandlungen 1 f 

bo der W. G. K gen ſchen) zu haben: nr 00 gen Ein Wbeslan 


N Leitfaden zu einem bildenden unterrichte in der Natur⸗ und Erdkunde; zugleich 
als Materialien zu kalligraphiſchen Vorſchriften zu gebrauchen. Für Seite, 
Schullehrer bearbeitet von F. G. L. Greßler. 10 Bogen. 8. Preis 

i e : ! 10 Sgr. 


Dei C. e „et Comp. in Wien iR fo 1808 erſchlenen ER in allen Buchhandlun 
Ba Breslau in der W. 60 Ko en ſchen) zu haben: = E 


5, Anfangsgruͤnde der Naturlehre in ihrer Anwendung auf forſtliche und 
forſt, technologiſche Gegenftände für angehende Forſtmänner, Oekonomen und 


Net tr tallſten. 2 Dm, 20 Sgr. 
Keichlin von Meldegg, über Terrain: Geftaltungen und deren naͤchſte Bezie⸗ 
dungen zu den Hauptmomenten der Taktik. 1 Rehlr. 25 Sgr. 


mere, 


+ 
U 


„ Einlad ang zur Pränumeration. 
Bei L. Matthiſſon in Bezun erſchelnt mit Anfange des Jahres 1827; 


2 CCC ( 
a er die 
itelteniſche Sprache und andere Intereffante Erſchelgungen im Reſche det 
Literatur, der Känfte, Moden, des ſchoͤnen und Wiſſenswerthen⸗ 


Eine Zeit ſchrift 
uͤr N 


a CS: beutefde Damen und Herren, N 
durch welche beide auf eine leſchte und angenehme Welſe elne vollkommene Kenntniß, 5 
. in unfern Tagen unentbehrlich gewordenen Sprache erlangen und zugleich elne 
erheiternde Unterhaltung finden werden. 
Lt Herausgegeben von ; 
Al. v. Meddlhammer und K. Alexander. Aer 
Der ganzjährige Pränumeratlonspreis iſt 6 Rtbl. 20 Sgr. vu 
Anzelgen die das Mähere hierüber mitthellen, werden in allen Buchhandlungen Zeta 
ein Breslau in der W. G. Korn ſchen) gratis ausgegeben, woſelbſt auch Pränumerattonen dars 
augenommen werden. l 


In der Ebner ſchen Buch handlung in Ulm iſt fo eben erſchlenen und in allen Buch handlul 
gen (in Breslau in der W. G. Koruſchen) zu bekommen: 4 H 
Vollſtändige Anwelfung, Aurikeln, Nelken und Balſaminen von ſeltener Schoͤnhe 

und Größe, im freien Lande wie in Toͤpfen zu erzieben, 8. 15 eg" 
Der Zeitvertreiber fuͤr luſtige Leute und frohe Geſellſchaften. 8. 1 Kehl 

Die engliſche Goldgrube für das bürgerliche Leben. Oder gemelonüͤtziger Tan, 
ſendkuͤnſtler zur Erlangung vieler bewaͤdrter Vorthelle im Nahrungsſtande und e 
Beide ie allerlel Unfällen im häuslichen Leben ꝛc. Aus dem Englischen überfed" 

Beide Bändchen 1 RNihlr. 5 SH 


An alle Buchhandlungen (in Breslau an die W. G. Kor nſche) iſt verſandt worden: 


Das kleine Preuß esche, Rechenbüchlein. u 
Ein nothwendiger Hausbedarf für den Bürger und Landmann, oder zum Gebrauch ` 
kleinen Schulen. Nebſt einem gemeinnügigen Anhange über Geldſorten, Maaß, 
Gewichte und Zaͤhlarten, ſo wie auch Muſter zu Schulden⸗„ Einnahme⸗ und WW 
gabe⸗Büchern für kleine Handlungen und Wirthſchaſten. Preis se, 
Aus dieſem ganz wohlfeilen und einfachen Rechenbüchlein können Bürgers und kandkinder Zu 
wiß fo viel Rechnen erlernen, als fie Zeit ihres Lebens bedürfen, denn es it fo zu ſagen eln 
der Rechenkunſt, woraus auch Väter und Mütter Ihre Kinder ſelbſt unterrichten konnen. 
Buch handler Gebruͤder GAride in Berlin. 


— . 


In der Fllttuerſchen Verlags- Buchhandlung in Berlin it erſcklenen und durch alle But 
handfungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu bekommen: , 
28 N eee ee Rechte 
er 


ften und Dienenden 
* 


N RT | 
H ER ee Beide 
Nebſt der Preußſſchen Geſindeordnung. 

Es K 8. Geh. Prels 10 Sgr. chen 
Die Kolllſionen der Rechte und ꝓflichten, welche fait taglich in jeder Haushaltung wwiſchne 

Herrſchaften und ihren Hausgehülſen vorkommen, haben die Entſtehung dleſer Schrift, die nel 

wahre Nach berin bei fo mannichfaltigen Vorfällen und Verhaͤltniſſen belder Partelen ſeyn Cé gr 

echter? Sie iſt in wohlgeordneten Haushaltungen eben fo nothwendig wle die Bur ſt 

j ——— e 


